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Deutſchlaud. 

Berlin, 25. Juni. Der Bundesrath 
wird feine nächſte und wohl letzte Sitzung vor der 
Vertagung am künftigen Mittwoch, den 1. Jult, 
abhalten und bie dringendſten noch rückſtändigen 
Angelegenheiten erledigen. Hierzu gehört vor 
Allem die Beſchlußfaſſung über die Zuſammen⸗ 
ſetzung der Civilgeſetzbuchs⸗Commiſſion; man wird 
nicht irren, wenn man annimmt, daß die meiſten 
Mitglieder der Commiſſion, von welcher die Vor⸗ 
ſchläge über Plan und Methode des Civilgeſetz⸗ 
buchs ausgegangen, auch in die neue Commiſſton 
berufen werden möchten. Ferner werden der Be⸗ 
ſchlußfaſſung des Bundesraths Anträge der ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und 
für Rechnungsweſen in der nächſten Sitzung 
unterbreitet werden, betreffend die Ausferti⸗ 
gung des 1 40 iergeldes in Abſchnitten zu 
50, 20 und 5 Mark, ſowie bezüglich der öſterreichi⸗ 
ſchen Viertelguldenſtücke. Hierüber beantragen die 
Ausſchüſſe die Zuſtimmung zu dem Entwurfe 
folgender „Bekanntmachung, das Verbot des Um⸗ 
laufes der öſterreichiſchen und ungariſchen Viertel⸗ 
guldeuſtücke betreffend. Auf Grund des Art. 13 
des Münzgeſetzes vom 9. Nun 1873 hat der 
Bundesrath nachſtehende Beſtimmung getroffen: 
Die öſterreichiſchen und ungariſchen Viertelgulden⸗ 
ſtücke dürfen fortan in Zahlung weder gegeben 
noch genommen werden“. Der Grund zu einer 
amtlichen Publicirung des factiſch eingetretenen 
Ausſchluſſes der gedachten Münzen aus dem Ver⸗ 
kehr iſt in dem Umſtand zu ſuchen, daß in vielen 
Gegenden, namentlich in Süddeutſchland und an 
einigen norddeutſchen Handelsplätzen, derartiges 
Geld noch maſſenhaft circulirt und daraus den 


rechnet, gewährt, und eine Vermittelung ihrer Con⸗ 
ſuln in Europa geſtattet, lehnt ſie andererſeits 
gleichwohl jede Verantwortung für das Gelingen 
der Sache ab, und läßt ſich dies freilich erſt im 
Einſchiffungshafen unter den bekannten Modalitä⸗ 
ten, von dem einzelnen Auswanderer durch Voll⸗ 
ziehung eines Reverſes, verbriefen. Der Unter⸗ 
nehmer muß die Zahl von 15,000 (wobei die über 
45 Jahre, ſowie die noch nicht 2 Jahre alten nicht 
mitzählen) innerhalb 5 Jahren, und zwar im 1. 
Jahre mindeſtens 1000, bei Vermeidung einer 
Conventlonalſtrafe für jeden fehlenden Kopf ein⸗ 
führen. Es leuchtet ein, welche Werbemittel ſchon 
durch dieſe Clauſel provocirt werden. Es wird die 
ernſte Sorge aller Männer von Einfluß auf dem 
Lande ſein müſſen, den Lockungen der Agenten, 
welche nun bald wieder hervortreten werden, mit 
den nöthigen Mitteln entgegenzutreten. 

Ueber die Biſchofsconferenz zu Fulda be⸗ 

ſtätigt die „N. A. Z.“ heute ihre geſtrigen Mit- 
theilung; ſie druckt mit geſperrter Schrift: „daß 
die Friedenspropoſitionen den Cardinal⸗ 
punkt der Berathungen bilden, ſteht außer 
aller Frage.“ Wenn die Correſpondenz des offi⸗ 
ibſen Blattes, aus der wir eben citirten, die Ans 
3 der Regierungskreiſe wiedergäbe, ſo würde 
man ſich dort Illuſtonen machen, daß die Biſchöfe 
ſich. „der großen Aufgabe bewußt werden, daß ſie 
deutſche und nicht nur römiſche Kirchenfürſten 
find.“ Ein Zweifel an der Erfüllung dieſer Hoff⸗ 
nung liegt aber in den Worten en Corre⸗ 
ſpondenz: „Am geſtrigen Tage traf auch ein Tele⸗ 
gramm vom Papſte ein. Was mag daſſelbe zu 
bedeuten haben?“ Die Biſchöfe haben ſich übrigens 
im Bewußtſein des Ernſtes der Lage ſämmtliche 
Ovationen ernſtlichſt verbeten. Beſitzern leicht Schaden erwachſen kann. 

Der Wechſel im öſterreichiſchen Reichs⸗ — Der deutſche Geſandte in Athen, Herr 
ch. v. Wagner, hat in Rückſicht auf fein hohes Alter 
ſeinen Abſchied nachgeſucht und erhalten. 

— Die ſtädtiſche Schuldeputation geneh⸗ 
migte in ihrer geſtrigen Sitzung auf Antrag des 
Stadtſchulraths Bertram, daß die beiden zu 
Michaelis d. J. neu zu eröffnenden Gemeinde⸗ 
ſchulen No. 80 und 81, Simultan⸗Schulen fein 
follen, d. h. daß in ihnen alle Unterrichtsfächer 
außer der Religion von jedem confeſſionellen Ge⸗ 
präge befreit und Kindern aller Confeſſionen Pr 
gänglich find und daß endlich an ae Schulen 
der Religionsunterricht für jede Confeſſion nach 
Bedürfniß een ertheilt wird. Damit ergiebt 
ſich auch die Anſtellung der Lehrer ohne Rülckſicht 
auf die Confeſſion, und — wenn die Behörden 
dem Beſchluſſe zuſtimmen, iſt auf dieſe Weiſe 
endlich für Berlin durchgeführt, was die Stadt ⸗ 
Pere e o oft ſchon dringend ge⸗ 

ordert hat. 

Altenahr, 22. Juni. Heute Vormitta 
wurde der Pfarrer von Dümpelfeld, Stiff, 
vom Adenauer Gendarmen aus ſeiner Wohnung 
abgeholt und zu Fuß hier durch rach Ahrweiler 
und von dort weiter nach Coblenz geleitet. 

München, 23. Juni. Am Sonnabend hat 
hier thatſächlich der Bierſtrike Seitens der Ar⸗ 
beiter begonnen, und man wird nicht fehlgehen, 
wenn man hinzufügt: „unter dem Beifalle des 
großen Publikums“, welches die ſchlechte Qualität 
e ee eee eee 


während die Pforte auf der Rückſendung dieſer 
Stämme beſteht. 


Danzig, den 26. Juni. 


Von den Tauſenden von weſtpreußiſchen Ar⸗ 
beltern, die in den letzten Jahren durch eine förm⸗ 
liche, von gewiſſenloſen Agenten genährte Aus⸗ 
wanderungs⸗Epidemie nach Braſilien ge⸗ 
trieben wurden, iſt ein ſehr großer Theil dem un⸗ 
gewohnten Klima und der ihnen zu Theil gewordenen 
barbariſchen Behandlung zum Opfer gefallen, 
Hunderte müſſen noch im fremden Lande, von allen 
Mitteln entblößt, ausharren und gehen dem trau⸗ 
rigſten Schickſal entgegen; die Wenigſten ſind durch 
die Hilfe der deutſchen Reichsregierung in den 
Stand Naar worden, in die Heimath zurückzukehren. 
Sie fühlen ſich jetzt hier zufriedener und glücklicher 
als früher. Zwar ſind ſie aller ihrer früheren, 
mühſam erworbenen und darauf leichtſinnig ver⸗ 
ſchleuderten Habe entblößt, bei Vielen iſt 
die Geſundheit für immer gebrochen, aber fie find 
doch in der Heimath, deren Segnungen ſie nach den 
überſtandenen Schreckniſſen jetzt erſt gu würdigen 
wiſſen. Sie ſind die beſten Apoſtel gegen die 
Verlockungen der Agenten. Man muß die inner⸗ 
halb eines Jahres von der heißeren Sonne ge⸗ 
bräunten Geſtalten geſehen und gehört haben, um 
dies recht zu erkennen. Vor dem Abzuge imper⸗ 
tinent gegen die Befehle ihrer Brodherren verhiel⸗ 
ten ſie ſich erg und unglänbig allen Warnun- 
gen gegenüber, weil fie glaubten, daß auch der 
Unbetheiligte mit den „Herren“ unter einer Decke 
ſtecke und ſie nur um derenwillen von ihrem Glück 
zurückhalten wolle; heute dagegen ſind ſie beſcheiden 
und dankbar für das Geringſte, ja für das gute 
Wort, an deſſen Stelle ſie in Amerika die Peitſche 
empfanden. Dieſe Apoſtel werden ai ſein; 
denn ſchon wieder verſucht das braſilianiſche Colo⸗ 


Abounements⸗Eiuladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Bestellungen auf die Danziger Zeitung 
für das nüchſte Quartal rene aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 

eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 

emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 

Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt zu 

berſendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 
14 20 Gr; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1% 22% Gr. Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 % 15 . pro Quartal: 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition, 
Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 
dtiſchen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 


Hennig, 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt, 
me aſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
roſiener, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 

Langgaſſe No. 85 bei Ei Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt Ro. 21 beiden. Hubert Gotzmann, 
N 


t No. 32 im „Tannenbaum,“ 
iſchmarkt No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein, 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
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verhandelte ‚gutem Vernehmen — 235 3 
Na kag weiten beein darüber, welche 
> dengeeheDeblngioer ne in de per 
erden . etroffenen ü 

verlautet bisher Nichts. e ec 


— —— 0 ̃ ——ü ꝛ—E—d— — — nennen 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

erfailles, 25. Juni. In der Budgetcom⸗ niſations⸗Gründerthum neue Opfer dorthin zu 

er 01 En ber — — fete daß 3 3 locken. 

edenſte an der Forderung Tell; daß eine Re⸗ Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“, jedenfalls na 

duction der an die Bauk von Frankrelch abzufüh⸗ amtlichen Quellen, 1 8 5 erthellt ir in Nie 
zen jährlichen Amortiſationsguote von 200 Mill.] am 7. v. Mts. publicirtes offizielles Decret dem 
Frce, nicht eintrete. Derſelbe erklärte, er werde] Bento Joſe da Coſta die Conceffion, 15,000 eu⸗ 
bie Bank veranlaſſen, jeden Reductionsvorſchlag[ropäiſche Landarbeiter nach Alagoas und den 
Tenilfe aufzugeben, falls ein ez a Miniſterporte⸗ weiter nördlich gelegenen Provinzen, namentlich 
—— ]ĩ] .d SE TER eng Meuileibune nen. Sulz 
2 ang der, 25. Juni ollte. nien ug Es iſt eine bekannte und ſelbſt 
n Inni. Die Carliſten haben von den wenigen Vertheidigern des braſillaniſchen 
zum Ex ſtella's drei verſchanzte Linien ein⸗ Eolonfſationsſbſtems nicht geleuguete Thatſache, 
gerichtet. In einer Entfernung von etwa 5 Meilen] daß die nördlichen Provinzen des Kaiſerreichs, na⸗ 
vorwärts dieſer Linien führen die Generale Itur⸗ mentlich auch Pernambuco, mit tropiſchen Einflüſ⸗ 
t, Mendiri, Lerga und Berriz den 71 ſen aller Art das ſichere Grab aller auf den Land⸗ 
Die Linie von Caſtillo bis Puente Reyng fteht bau angewieſenen Einwanderer, wenigſtens der 
unter dem Befehle von Dorregaray. Die Regie- aus Nord- und Mittel⸗Europa ſtammenden, ſtets 
rungstruppen haben zur Erleichterung ihrer Bewe⸗ geweſen find und bleiben werden. Ueberdies ent⸗ 
gungen die Brücke von Larraga wiederhergeſtellt. halten die Bedingungen jener dem offiziöſen Blatte 
Teheran, 25. Juni. Zwiſchen Perſien und im Wortlaute vorliegenden Eoncefionsärkirate 
der Türkei find Differenzen „entitanden, herborge= wieder alle die verfänglichen Klauſeln, die 
rufen durch Mißhandlung türkiſcher Unterthanen, ſchon ſo oft als die Quelle der Mißerfolge 
owie durch einen von Seiten der Perſer auf türe ſolcher Unternehmungen gekennzeichnet worden 
iſche Grengpoſten gemachten Angriff. Dazu kommt ſind. Verlockung und Enktäuſchung — Anderes 
die Weigerung der perſiſchen Regierung, die türkis iſt aus den zahlreichen Paragraphen nicht heraus⸗ 
2000 mleſen. Während einerſeits die Regierung dem 


chen Stämme zurückzuſenden, welche ami⸗ 8 
ien ſtark die perſiſche Grenze überſchritten haben, Unternehmer die übliche Subvention, kopfweiſe be⸗ 
CCC 


an die kaum weniger ſchwierige „Fuſionirung der 
Centren“. Durch alle dieſe Manöver entſteht 
ſchließlich nur Confuſion, der einzige Zuſtand, der 
das Handwerk der Orleans, im Trüben zu fiſchen, 
begünſtigt. Aber da fie ſich nie zum thatkräftigen 
Be im rechten Augenblicke entſchließen können, 
o wird ihnen der Lohn für ihre Mühe immer in 
letzter Stunde entrückt. Und da Mangel an Muth 
ein Fehler iſt, den das franzöſiſche Volk nicht ver⸗ 
zeiht, ſo verliert der Orleanismus darüber voll⸗ 
ſtändig den Boden unter den Füßen. Der Legiti⸗ 
mismus, das Kaiſerthum, die Republik, ſie alle 
haben ſchwärmeriſche Anhänger; für den 
Orleanismus treten nur einige kühle Rechner ein, 
die ſich ſchließlich doch täuſchen müſſen, weil der 
wichtigſte Factor, der Geiſt des Volkes, außer 
ihrem Calcül liegt. 


arten, Potenziren und Wurzelausziehen zu ihrer 
Löſung erforderte, kaum etwas langſamer aus, als 
man gewöhnlich ſpricht, aber die Knaben waren 
hart 58 ſeinen Worten her und einige ſagten 
die richtige Löſung, als jener kaum den Mund ge⸗ 
ſchloſſen hatte. Auch der Unterricht im Schön 
ſchreiben ſchien mir gute Reſultate zu haben und 
practiſch angefaßt zu werden, fie. haben Limiirte 
Hefte, wo oben an der Seite die Vorſchrift fteht ; 
die einzelnen Buchſtaben beſtehen faſt ganz aus 
Haarſtrichen, zu welchen Grundſtriche nur in den 
Anfangsbuchſtaben und da hinzutreten, wo, wie in 
mm oder mn, die Folge jener zu einförmig 
wird. Da man beim ſchnellen Schreiben von 
ſelbſt zu einer Schrift zu kommen pflegt, 
die aus Strichen beſteht, welche in der Dicke nicht 
ſehr verſchieden ſind und da überhaupt in 
dem unaufhörlichen Wechſel dicker und dünner 
Striche, der in unſerer Schrift herrſcht, eine ſchwer 
u vermeidende Klippe für die Ausbildung einer 
chönen und zugleich a Schrift liegt, To 
ſcheint mir dieſe Art zu ſchreiben eine gute, prak⸗ 
tiſche zu ſein. Ich ſah viele Hefte von Schülern 
an, welche ſehr verſchieden weit vorgeſchritten 
waren, und fand einige ausgezeichnet ſchöne Hand⸗ 
ſchriften in denſelben, und auch mit dem Griffel 
ſchrieben die meiſten in einer gefälligen Schrift 
nach, was der Lehrer ihnen dictirte. Dieſe Schreib⸗ 
ſtunden werden zum Theil auch zur Uebung im 
Buchführen benutzt. 

Was ich von der inneren Einrichtung der 
Schulzimmer ſah, war beſſer, als was wir im All⸗ 
gemeinen in Volksſchulen zu haben pflegen. In 
den Knabenklaſſen z. B. ſaß jeder Schüler auf 
einem kleinen hölzernen Stuhl mit Lehne, der auf 
eiſernem Fuße drehbar und vor dem ein Pult mit 
Aufſchlagdeckel angebracht war. Große Wand⸗ 
tafeln nahmen alle vier Wände der Zimmer ein. 
An Luft und Licht ſchien es nirgend zu fehlen, und 
die Reinlichkeit der Zimmer und Gänge war 
Anbetracht der Thatſache, daß faſt zweitauſend 
Schüler dieſe Schule befuchen, eine erſtaunliche. 
Im oberen Verſammlungsſaal war in einem Glas⸗ 
ſchrank ein phyſikaliſcher Apparat aufgeſtellt. 

Dieſe Schule, welche eine der größeren unter 
den 58 ſtädtiſchen Volksſchulen iſt, iſt im Jahre 


.. . ˙—¹ 7%... 
ſpielen, nach deren Tönen ſie von allen Seiten 
einmarſchirten. Sie gingen in ganz kurzen Schrit⸗ 
ten, hart hintereinander, die Köpfchen zurück⸗ 
geworfen, die Arme hart an den Leib geſchloſſen, 
in einer eigenthümlich ſchwebenden, hebenden und 
ſenkenden Gangart, und wenn ſie den Platz 
erreichten, ſchlugen ſie ſofort die Arme auf den 
Rücken und ſetzten ſich nieder; von der einen Seite 
kamen die Knaben, von der andern die Mädchen. 
Als alle ſaßen, ſchoben einige Knaben die Wände 
zurück, die bis dahin den aufſteigenden Theil des 
Saales abgeſchloſſen hatten, und da ſaßen im 
hellſten Licht der Sonne, die, von oben herein⸗ 
ſtrahlte, ein paar Hundert Kinder, meiſt in hellen 


der Reihe nach, wie ſie ihre Bäuke erreichten, nie- 
verließen, Die Sache ſchien aufs Veste engel 
kein Laut ertönte aus den Reihen, keine Miene 
ſah ich verziehen, und jede Abtheilung wußte ſehr 
Morgens ging ich — ſchreibt ein Berichterftatter | gut, wohin und wie ſie zu marſchiren hatte. Als 
der „K. Z. — nach der Volksſchule (Public | Alle ſaßen — beim Sitzen haben ſie die Arme auf 
School) in der 27. Straße, welche mir als gutes] dem Rücken zuſammengelegt —, erhob ſich der 
Vorſteher und laß ein Bruchſtück aus den Pfalmen 
vor, worauf die ganze Verſammlung ein paar 
Strophen eines religiöſen Liedes fang und Alle i 
derſelben Weiſe und eben ſo ordentlich, wie ſie ge⸗ 
kommen, den Saal wieder verließen. 

In den Verſammlungsſaal des zweiten Stock⸗ 
9 Buer en Erz 5 5 5 255 n in 
vorſpringender, höherer, großfenſtriger Mittelbau einer auulbge eg nungsfeier begriffen; ſie ſan⸗ Kleidern, die Hände über der Stirn zuſammen⸗ 
ag ſchmalen Seitenflügeln dar, war aus gen ein heiteres Lied und es herrſchte bei ihnen | gelegt, e in vielen Reihen Fir 
Backſteinen gebaut, ſchien ziemlich neu zu fein und] dieſelbe muſterhafte Ordnung wie bei den Knaben.] Es war ein erſtaunlicher Anblick. und ein großes 
prach, einfach und gediegen inmitten ſo vieler Aber ein merkwürdiges Schaufpiel erwartete] Bild vom gebirgigen Theil des Hudſonthales, das 
1 bekleckſter, verhangener ohnhäuſer uns im unterſten Saale, dem Ort, an dem die die Rückwand des Saales einnimmt, trug dazu 
ſtehend, deutlich einen würdigen Zweck aus. Als] jüngſten Kinder, Knaben und Mädchen, ſich ver⸗ bei, dieſe Scene ſehr eigentbümlich, etwas thea⸗ 
wir eintraten und die geräumigen Treppen hinauf: ſammeln. Dieſer Saal iſt geräumiger und ent-|tralifch zu geſtalten. Die Vorſteherin ſtand nun 
ſtiegen, ſahen wir, in welcher Weiſe die Verthei⸗ hält in ſeinem hinteren Theile, der Aud eine [auf und gab ein Zeichen, auf welches die Hunderte 
lung der Räume den äußeren Umriß bedingt, denn f e ee e LE 1 a Nice in die Hände, dann ein anderes, auf 
ang rien, g binter- | welches fie fi ie Wange 
einander hen in ihm ſteht außer dem Clavier FFF 


Newyorker Schulen. 
Die Schulen in den Vereinigten Staaten 
weichen von den unſrigen fo weit ab, wie das 
amerikaniſche Leben von dem deutſchen. Eines 


war; ein Univerſitätsfreund, jetzt Chemiker und 
einft, wie fo viele „felbſtgemachte Männer in die⸗ 


in allen drei Stockwerken fanden wir jenen erhöh⸗ 
ten Mittelbau von großen, faſt kapellenartigen 
Sälen eingenommen, von denen Thüren und 

ange in die Schulzimmer führten, welche in den 
Seitenflügeln liegen. Wir fragten nach dem Schul⸗ 
vorſteher Principal), fanden ihn im obern Ver⸗ 
ſammlungsſaal und hörten, als wir unſer Aulie⸗ 
gen vorgebracht hatten, daß wir — es war kurz 
vor Neun — gerade recht gekommen ſeien, um der 
kleinen Eröffnungsfeier beizuwohnen, die jeden 
Schultag einleitet. Man bot uns Stühle auf dem 
erhöhten Platz an, wo der Vorſteher mit einigen 
Lehrern der betreffenden Abtheilung zu ſitzen pflegt, 
ein Lehrer zog an einer Reihe Klingelzügen, um 
die Knaben aus den Schulzimmern herbeizurufen, 
und die Knaben ſtellten ſich vor allen Thüren in 
langen Reihen auf, wobei kein Wort und keine 
Unordnung zu vernehmen war. Auf ein Zeichen 


en; las ſie ein ibelſprü i 
vor den erhöhten Sitzen der Lehrerinnen ein zweites T 


t 0 Guten Morgen, was die Schaar laut, 
vor dem aufſteigenden Theil. Die Vorſteherin] ſchreien, erwiderte. Nun wurden kelchte eder 
dieſer Abtheilung, eine beleibte, unterſetzte Frau, geſungen, ein religlöſes und eins vom Rothkehlchen, 
deren Augen unker den kurzen und krauſen, grau⸗ 


N { das immer fortfliegen will, und zum Schluß trat 
lichen Locken gütig, aber nicht a Hr blickten, eins der flelnen Mädchen auf einen Stuhl an dem 
war eben im Begriff, die Kinder zuſammenzuklin⸗ 

eln, und gab uns einſtweilen auf's freundlichſte[Bruſtklatſchereien vor, die von allen andern ordnungs⸗ 
jede e über den Stand ihrer Claſſen, mäßig nachgemacht wurden, worauf fie ganz wie 
welche durchſchnittlich von über 900 Kindern be [fie gekommen wieder hinausſchwebten und keines 
ſucht werden und in welchen im ya 1871 ins⸗ | mudite. 

gefammt nicht weniger als 2250 Kinder unter- Wir ſtiegen nach dieſem wieder in die Kna⸗ 
richtet wurden: 18 Le rerinnen beſorgen außer ihr | benabtheilung hinauf und hörten dem Unterricht 
felbft den Unterricht, bei welchem körperliche ich 


zu, wobei mich nichts ſo ſehr feſſelte wie die Fer⸗ 
Strafen grundſätzlich vermieden werden, der aber tigkeit, welche die Knaben von zwölf bis vi 
durch — unregelmäßigen Beſuch ſo Vieler — 6 Be fo 


Jahren im Kopfrechnen bewieſen; ich konnte mir 

Schulzwang beſteht hier bekanntlich nicht — und vorſtellen, daß man hier Werth auf dieſe Geiſtes⸗ 
des Vorſtehers begann nun eine Lehrerin, die am durch die geringe Unterftüßung, die er im Allge⸗ tet legen werde, da ja Rechnen in vielem 
Clavier ſaß, das vor den erhöhten Sitzen fteht, meinen in der häuslichen Erziehung findet, ſehr] Land eine fo höchft wichtige Rolle im Leben ſpielt, 
einen Marſch zu ſpielen, worauf die Knaben, aus erſchwert wird. — Als die Kinder ſich vor den] aber ich erinnere mich nicht, in dieſem Alter je fo 
allen Thüren nach Soldatenart kräftig und im Thüren in Reihen uu ehr hatten, begann eine anch rechnen geſehen zu ge Der Lehrer 
Gleichmaß auftretend, hereinmarſchirten und ſich! der Lehrerinnen eine ſehr einfache Melodie zu 


erhöhten Platz und machte allerlei Wangen⸗ und 


prach eine Aufgabe, welche die einfachen Rechnungs⸗ 
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müht, möglichſt einmüthige Beſchlüſſe herbeizu⸗ 
führen. Die Mehrzahl derſelben wurden 
mit großer Majorität gefaßt. Zu bedauern ſſt, 
daß der Antrag des Redacteurs der „W. d. Z.“, 
einen Berichterſtatter zuzulaſſen, abgelehnt wurde. 
Es ſcheint uns nicht zweifelhaft zu fein, daß die 
man alſo den mittelalterlichen Strafcoder mit] Verhandlungen der auf Grund der neuen Synodal⸗ 
ſeinen grauſamen Strafen und ſeinem Ben ordnung zum erſten Mal zuſammen getretenen 
Apparat wieder. Man könnte die Sache für einen | Kreisſynode auch in weiteren Kreiſen beſonderes 
Carnevalſcherz halten, wenn es nicht fo blutiger Intereſſe erregen und daher eine Mittheilung über 
Ernſt wäre. Und das find Leute, welche ſich für] dieſelben in der Preſſe erwünſcht fein mußte. 1 
die Verfechter der chriſtlichen Religion ausgeben. * Auſchließend an die von dem Handelsminiſter 
England. getroffene Anordnung, nach welcher die verſchiedenen 
London, 25. Juni. An die geſtrige Auf⸗[Eifenbahn⸗Wagenklaſſen durch verſchiedene 
nahme von Disraeli, Lord Derby und des Mar⸗[ Farben der Wagen bezeichnet werden follen, iſt 
2 von Salisbury als Ehrenmitglieder in die 


per Liter ebenfo ungern mit 9 Kr. bezahlt, wie 
das arbeitende Volk. Den Arbeitern der Central⸗ 
werkſtätte haben ſich noch ca. 5000 Mann aus an⸗ 
dern Fabriken in der gänzlichen Bierenthaltung 
angeſchloſſen. Nach der Behauptung des Arbeiter⸗ 
blattes „Zeitgeiſt“ hätten am Sonnabend allein 
‚ca. 10,00 rbeiter das Biertrinken eingeftelit. 
Gegenwärtig geben 16 Wirthe in Folge des Strikes 
den Liter bereits 100 8 Kr. ab. Anderfeits ſollen 
die Brauer feſt entſchloſſen fein, von dem bisheri⸗ 
en Preiſe zu 9 Kr. nicht abzuweichen. — Den 
teroffizieren und Soldaten der hieſigen Garni⸗ 
ſon iſt des Bierſtrikes wegen jede Nachterlaubniß 
entzogen worden. 


Schweiz. 

Bern, 25. Juni. Der Nationalrath hat, 
ne en dem Antrage der Commiſſion, welcher 
auf ſofortige Berathung der gegen die Amts⸗ 
Saale des Biſchofs Lachat erhobenen Recurſe 

erichtet war, den Beſchluß gefaßt, die Ent⸗ 
cheidung über die Recurſe noch bis zur nächſten 
interſeſſion auszuſetzen. (W. T.) 

Zürich, 20. Juni. Aus dem Gotthard⸗ 
tunnel kommen in neueſter Zeit ungünſtige Be⸗ 
richte. Bei Airolo ſtießen Arbeiter auf ungemein 
hartes Geſtein, Quarzit, fo daß ſie auſtatt 2 Meter 
im Tag nur ½ Meter durchgraben konnten. Außer⸗ 
dem wurden die zu tiefſt im Schacht an der Bohr⸗ 


die ſämmtlichen Deputirten des Departements 
Seine et Oiſe auweſend. Nachdem der Toaſt auf 
das Andenken von Hoche von Jeandel ausgebracht 
war, brachte der Deputirte Feray (linkes Cen⸗ 
trum) einen Trinkſpruch auf das Wohl des Präſi⸗ 
denten der Republik aus. Der Redner hob her⸗ 
vor, daß die republikaniſche Regierungsform unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen nothwendig und 
nach der gemeinſamen Ueberzeugung der Conſer⸗ 
vativen und Liberalen allein im Stande ſei, Frank⸗ 
reich's Größe und Wohlfahrt zu ſichern. Feray 
ſchloß mit dem Wunſche, daß die conſtitutionellen 
Geſetzentwürfe bald zur Annahme gelangen 
möchten. Joly brachte darauf einen Toaſt auf 
die Deputirten des Departements Seine⸗et⸗Oiſe 
aus und dankte denſelben für ihre Bemühungen, 
die Republik begründen zu helfen. Jules Fabre 
erwiderte den Toaſt und trank auf dle Vereinigung 
aller republikaniſchen Parteien, indem er ſich be⸗ 
glückwünſchte, daß die Stimmung zu Gunſten der 
Republik unter allen Klaſſen der Geſellſchaft 
fihtlih im Wachſen begriffen ſei. Frajaſſe, 
Vorſitzender des Generalraths des Departements 
Seine⸗et⸗Oiſe, brachte dann das Wohl des Herrn 
Thiers aus, erinnerte an die von ihm geleiſteten 
Dienſte und erklärte, dieſelben würden von der 
Stadt Verſallles, dem Departement und von 
Frankreich niemals ig hr werden. Nachher 
brachte Gambetta den Trinkſpruch auf die fran⸗ 


Weiſe aus dem Regiment 1 werden. 
dae erwarte von Allen, daß ſie ſich bemühen werden, 
dieſe Gewohnheit abzulegen und mich nicht 1 
werden, die ſchweren Strafen aufzuerlegen, welche 
die vorſtehende allerhöchſte Verordnung beſtimmt. 
Der General⸗Major Autonio Lizarraga“. Da hat 


8 


neuerdings ferner beſtimmt worden, daß dieſen 

chneidergilde ſchloß ſich ein Feſtbanket an, Farben — gelb, dunkelgrün, braun und grau — 
wobei Disraeli einen Toaſt mit einer längeren] auch die der Fahrbillets entſprechen ſoll mit 
Rede erwiederte. Disraeli trat in dieſer Rede be⸗ der Maßgabe, daß Retourbillets noch mit einem 
züglich der kirchlichen Fragen für volle ae horizontalen und verticalen Strich zu verſehen 
Duldung ein, beſtritt, daß die anglikaniſche Kirche ſind. Es ſollen ferner die Nummern eines jeden 
in einem inneren Verfall begriffen ſei und war] Wagens nicht am oberen Theile der Langſeiten, 
der Anſicht, daß in Religionsſachen auf das Fern- ſondern auch an den Kopfwänden an jeder oberen 
halten von allen excentriſchen Schritten hingewirkt[Ecke mit glänzenden Metallbuchſtaben oder in 
werden müſſe, ohne daß dieſes Beſtreben jedoch inf recht fetter Schrift mit leuchtenden Farben an⸗ 
Verfolgungsfucht ausarten dürfe. Disraeli hob] gebracht werden. Die ſpezielle Kennzeichnung der 
ferner die politiſchen Inſtitutionen England's und einzelnen Coupés iſt auf der Thür durch große, 
die Loyalität hervor, welche die Engländer 'biefen | von dem erſten Coups des Wagens beginnende 
und bis zum letzten Coupe peſſelben Fahrzeuges 


— 6 75 Arbeitenden krank, die Strapazen der 
Arbeit im Dunkeln, im Waſſer, unter fortwähren⸗ 
dem Regen auf die Köpfe, rieben die Leute auf, fo 
daß Verzögerungen eintraten. Bis Ende Mai 
wurde auf dieſer Seite die Tiefe von 865 Metern 
erreicht. Bei Göſchenen iſt das Reſultat günſtiger. 
Ende Mai betrug daſelbſt die Tiefe 960 Meter; 
der Fortſchritt im Mai hier 82, bei Airolo kaum 


eter. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Lemburg, 23. Juni. Erzbiſchof Sembra⸗ 
towicz hat, um der erſten Noth⸗Civilehe unter 
den Bauern im Tlumaczer Bezirke vorzubeugen, 
Saban hiſch⸗ trotz der entgegenſtehenden kirchlichen 
Hinderniſſe, die ungeſäumte Einſegnung der Ehe 
anbefohlen. — „Dziennik Polski“ beſtätigt aus 
beſter Duelle, daß Miniſter Stremayr die An⸗ 


n fremder Geiſtlicher nicht verboten 


habe. 
Frankreich. 

Paris, 23. Juni. Im Vaticau ſoll man, 
wie ein n der „K. Z.“ wiſſen will, ſich 
entſchloſſen he en, für die Sache des chiſelhurſter 
Hofes Partei zu ergreifen, da eine Reſtauration 
des Grafen Ebamberv unter den gegebenen Um⸗ 
en unmöglich geworden und die Jeſuiten 
eineswegs die Prinzen von Orleans an's Ruder 
kommen laſſen wollen, alſo die Wiederherſtellung 
des Kaiſerreichs das einzige Mittel bleibt, um die 
Republik zu beſeitigen. Ehe die römiſche Curie 
den Beſchluß faßte, die Sache des Grafen Cham⸗ 
bord aufzugeben, trat man mit dieſem in Unter⸗ 

andlung, um ihn zu beſtimmen, den kaiſerlichen 
rinzen als ſeinen Nachfolger zu adoptiren, ſich 
auf dieſe rg die bonapartiſtiſche Partei zu ge⸗ 
winnen und ſo ſeine Thronbeſteigung zu ermög⸗ 


N 05 en 
he beuge, daß er a 
Angelegenkeiten a 0 feine Einmi J 
Papſtes dulden werde. Die Antwort des Präten⸗ 
denten beſchleunigte den Entſchluß, für Napoleon IV. 

einzutreten, zumal der kaiſerliche Prinz, der ftreng 
katholiſch erzogen wurde 


die zur Sicherung der 
85 uitenherrſchaft in 


rankreich nothwendigen 

edingungen darbietet. Obgleich die franzöſiſche 
Geiſtlichkeit die Unfehlbarkeit des Papſtes au⸗ 
erkannt hat, ſo wird es doch gerade keine leichte 
Aufgabe werden, dieſelbe zu beſtimmen, plötzlich 
dem „König“, für den man ſie ſo ſehr fanatifirt 
hatte, den Rücken zu kehren uud dem im All⸗ 
gemeinen ſo verachteten Kaiſerreich das Wort zu 


reden. 
— 25. Juni. Auf dem Banket, welches 
eſtern Abend zur Feier des Jahrestages der 
Geburt des Generals Hoche in Verſailles ſtatt⸗ 
gefunden hat, waren Gambetta, Jules Favre und 
ECC ³¹ 1 Üͤrwl .. . — !. SEE TERTEREELT ERFENTT IT 


1849 gebaut und 1859 vergrößert worden, nimmt 
einen Platz von 125 Fuß Breite und 100 Fuß 
Tiefe ein und ſtellt nach der Schätzung im amt⸗ 
lichen Schulbericht einen Werth von 203,000 Dol⸗ 
lars (Bauſtelle und Gebäude) dar. Es wurden in 
ihr im Jahre 1871 4254 Kinder unterrichtet und 
waren zu dieſem Behuf 8 Lehrer und 46 Lehrerinnen 
angeftellt; von den letzteren kommen 10 auf die 
Knaben⸗, 16 auf die Mädchen⸗ und 19 auf die 
Kinderſchule; von den erſteren iſt einer der Muſik⸗ 
lehrer und einer der Vorſtand, während die ſechs 


Andern haben dieſe 


zöſiſche Republik aus. Er wies darauf hin, daß 
die Republik definitiv unter den europäiſchen Re⸗ 
en ihre Stelle eingenommen habe, wie ſich 
chon aus der Aufeinanderfolge der beiden Präſidenten 
derſelben ergäbe, betonte ebenfalls die Nothwendig⸗ 
keit einer Vereinigung aller republikaniſchen Kräfte, 
befürwortete ein loyales und aufrichtiges Zuſam⸗ 
mengehen der Republikaner mit den Conſervativen 
und hob ſchließlich hervor, daß die republikaniſche 
Partei dem Lande gegenübertrete als geeinigt gegen 
den Cäſarismus nach Innen und gegen die Feinde 
nach außen. Barthelemy⸗St. Hilaire dankte darauf 
im Namen von Thiers. W. T.) 


Spanien. 

— Der Redaction der „Tribüne“ liegt ein 
Schreiben eines gegenwärtig in Barcelona fich 
gufhaltenden Deutſchen vor, welches die Ueber⸗ 
ſetzung einiger Artikel aus der carliſtiſchen 
Zeitung , EI Estandarte Catolico Monarquicg“ 
enthält. In dem genannten Blatte finden ſich 
außer der Androhung der Erhebung von Contri⸗ 
butlonen von allen Auswärtigen eine Bekaunt⸗ 
machung, welche zeigt, was das unglückliche 
Spanien zu erwarten hätte, wenn die carliſtiſche 
Partei die Oberhand gewinnen würde. Die Be⸗ 
kauntmachung lautet: „Generalbefehl vom 28. Mai 
1874. Puente la Reina. — Nichts tft dem Menſchen 
von guter Herkunft unſchicklicher als die Undank⸗ 
barkeit, und es iſt deshalb kaum begreiflich, daß 
es ſelbſtvergeſſene Weſen giebt, die ihre Zunge be⸗ 
N mit Läſterungen gegen Gott, der uns Ge⸗ 
undheit und Leben giebt, Geſchenke, welche weder 
erworben werden können durch alle Reichthümer 
der Erde, noch, wenn fie verloren gegangen, durch 
alle Künſte der Wiſſenſchaft wiedererlangt werden 
können. Die ſchlechte Erziehung bei Einigen, die 
Unwiſſenheit bei Vielen und der Hochmuth bei 

. .r ne 3 die 
hwendiger Weiſe verſchwinden muß, weil Gott 
erden auf die Greätlihfte We e geläſtert wird 
und es unmöglich iſt, daß diejenigen Gott läſtern 
wollen, welche die e der Religion als 
Wahlſpruch ausgeben. Deshalb mögen die Frei⸗ 
willigen dieſer Divifion bedenken, daß unfre weiſen 
Verordnungen die Gottesläſterung mit einer ge⸗ 
rechten und ſchrecklichen Strenge beſtrafen, denn 
der Art. 1 der Strafgeſetze ſagt: „Derjenige, 
welcher den Namen Gottes, der Jungfrau Maria 
oder der Heiligen läſtert, wird augenblicklich ge⸗ 
fangen geſetzt und beſtraft werden, das erſte Mal 
dadurch, daß er im Innern der Kaſerne an einen 
Pfahl gebunden und zwei Stunden Morgens und 
Nachmittags während acht aufeinander fol⸗ 
gender Tage ihm der Mund geknebelt 
wird. Sollte er in dieſen Fehler zurückverfallen, 
ſoll ihm durch den Henker die Zunge mit einem 
glühenden Eiſen durchſtochen und er nach 
vorhergegangenem Kriegsgericht auf ſchimpfliche 
NETTER Ti d ͤ ͤ pp / / ETEEN HERPA TOTER 


Geometrie. In den Mädchenabtheilungen darf 
daneben auch Nähen gelehrt werden. Fremde 
Sprachen ſind nicht vorgeſchrieben, aber der ſtädti⸗ 
ſche Erziehungsrath theilt in ſeinem Bericht für 
1871 wenigſtens einen Lehrplan mit, nach welchem 
das Deutſche in denjenigen Schulen zu lehren ſein 
würde, in welchen es etwa eingeführt werden ſollte. 

Nicht immer ſind die Primär⸗ und Gram⸗ 
matikſchulen wie in dem heute beſuchten Schulhaus 
in demſelben Gebäude untergebrucht, denn wenn 
auch Viele, ja, Alle, die eine einiger Maßen genü⸗ 


circa 2700. 


Auftituttonen gegenüber beobachteten. Die Köni⸗ 
face die Repedſentantin der u der Ge⸗ 
Fee, das Oberhaus ſei trotz der er N 
tungsberechtigung feiner Mitglieder ein repräſen⸗ 
tativer Senat und das Unterhaus ſei der Vertre⸗ 
ter von mehr als zwei Millionen Wahlbe⸗ 
rechtigten. Dreißig Millionen Unterthanen 
finden in dieſen Inſtitutionen die beſte Si⸗ 
cherheit für ihre Freiheit und ihr Wohlergehen. 
er Regierung liege die Pflicht ob, das Volk zu 
führen und daſſelbe zum Fortſchrit anzuſpornen, 
den Schwachen aber zum Schutze zu dienen. Disraeli 
ſprach ſich ferner für das Freihandelsſyſtem aus 
und ſchloß mit der Bemerkung, daß das engliſche 
Volk zufrieden mit ſeiner eben unge Lage und 
in völliger Ruhe an Wohl ahrt zunehme. Die 
europäiſchen Großmächte hätten zu keiner Zeit fo 
lebhaft und fo aufrichtih wie jetzt den Wunſch zu 
erkennen geben, auf die Freundſchaft England's 
rechnen zu dürfen. Lord Derby trat ebenfalls ale 
Redner auf und hob hervor, daß der allgemeine 
olitiſche Zuſtand Europa's mehr und mehr die 
ehe nach Ruhe und Frieden verrathe und daß 
England alles ihm Mögliche thun werde, um zu 
dieſer friedlichen Tendenz noch weiter zu ermuthi⸗ 
en. Die Aufrechterhaltung des Friedens für 
ngland ſei die erſte Pflicht jedes engliſchen 
Miniſters, ſeine zweite ſei die Aufrechterhaltung 
des Friedens in Europa. — Die „Times“ und 
der „Standard“ ip die Nachricht von einer 
bevorſtehenden Reiſe der König in nach Peters⸗ 
burg als e N (W. T.) 


ußland. 

Warſchau, 24. Juni. Bei Gelegenheit der 
Feier des e Geburtstages Schiller's am 
11. November 1859 wurde hier in Warſchau von 
den Theilnehmern an dieſer Feier, Polen wie 
Deutſchen, ein Schillerfonds im Betrage von 

SRo. deſſen 3 N 


. gejammelt, 
einen geiſtig beſonders begabten Abiturienten eines 
der hieſigen Gymnaſien, der der deutſchen Sprache 
mächtig iſt und auf einer ruſſiſchen Univerſität 
ſich vorzugsweiſe dem Studium der deutſchen Li⸗ 
teratur ao will, verwendet werden follte. Dies 
vierjährliche Stipendium im Betrage von 550 
S.⸗R. kommt in dieſem Jahre zur Vergebung und 
es ſoll vorzugsweiſe ein in Warſchau geborener 
Abiturient, bei dem die angegebenen Bedingungen 
zutreffen, welchem religiöſen Bekenntuiß er auch 
angehören mag, berückſichtigt werden. (Oſtſ.⸗Z,) 


Danzig, 26. Juni. 

* [Evangeliſche Kreisſynode des Dan⸗ 
ziger Stadtkreiſes.] Geſtern Nachmittag 5 
Uhr nahm die Synode die um ½2 Uhr abge⸗ 
brochene Verhandlung Gn die see Abeud⸗ 
nummer) wieder auf. In Betreff der erſten Frage 
des Oberkirchenraths bezüglich des kirchlichen Aufge⸗ 
bots gab die Synode die Antwort, daß das kirchliche 
Aufgebot zubeſeitigen ſei, da nach Einführung des Ci⸗ 
vilehegeſetzes das bürgerliche Aufgebot an die Stelle 
deſſelben tritt. Alle weitergehenden Anträge (Ein⸗ 
führung einer kirchlichen obligatoriſchen Fürhitte 
vor oder nach der Trauung) wurden abgelehnt. 
Es ſei Jedem nach wie vor unbenommen, den 
Geiſtlichen um die Fürbitte zu erſuchen. Ad. 2 
(in Betreff der kirchlichen Trauung) erklärte die 
Synode: daß das ſicherſte Mittel, 
Trauung als Sitte zu erhalten, darin beſtehe, 
dieſelbe möglichſt zu erleichtern. Jusbeſondere 


en von 


lichen Vertre- Auch i 


1 


der Generalvicar Dr. 
Conferenz Theil. 


zu Pr. Stargard iſt 
und ihm die vacante ? 
verliehen worden. 

19 Ben, a0 Juni. 

e . Groner Kreiſes hat mit 
den Beſchluß 0 
dere die mög 
Bahn an die 
tion aus der 
den, deren Aufgabe es 
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Gewerbevereins wurde gegen eine 
ſchloſſen, die von Königsberg und von dem Ausſchuſſe 
des Gewerbevereins für die Provinz Preußen und des 
polytechniſch 8 
27. d. Mts., 


der 


Sch 


fortlaufende lateiniſche Buchſtaben zu bewirken. 

m Innern des Coupés ſoll Wagennummer 
und Buchftabe des Coupes an der inneren Seite 
üren angegeben werden. 


In 


der 


ung, e 
rovinz 


dagen Delegirten autoriſirt, zum 
ewerkſtellig 
berg eine angemeſſene Summe zur Dispoſition zu ſtel⸗ 
len. Man hielt die Betheiligung an dieſem 
nehmen für den hieſigen Gewerbeverein für umſomebr 
laben wolff 
Horn ile luſt U ff 

ortheile verluſtig gehen zu laſſen, welche aus jener 
Ausſtellung für das gewerbliche Leben der Brovin 
überhaupt und beſonders in Bezug auf den Abſatz == 
Rußland 


Der 


De 


zu ſetzen, mit 9 
indem ausdrücklich betont 
das 
Schreiben nicht erlaſſen hätte, die Elbinger 
tafel um eines bloßen Stilfehlers willen die gute 
Sache nicht im Stiche gelaſſen haben würde. 


Danzi 


te, 


elagert, mit 
& 8 


der geftrigen Generalverſammlung des 
Stimme be⸗ 


en Vexeins auf onnabend, den 
in Elbing anberaumte Verfamm⸗ 

Delegirten der Gewerbevereine 
Preußen zu beſchicken und wurden die hie⸗ 
wecke einer 1875 zu 
enden Gewerbeausſtellung in Königs⸗ 


ter⸗ 


als man nicht die Verantwortun 


auf ſich 
Königsberg gegenüber unſere 1 


tadt der 


hervorgehen könnten. 


Negierungspräfident v. Blumenthal in 


Sigmaringen hat die erbetene Entlaſſung ans dem 
Dienſte erhalten. 


. Gegen 
ein ſtarker Reif auf den 
onnenaufgang, als der Reif 


nen an 

4 Stimmen abge 

wurde, daß ſelb f 

ger Comité ein zweites berichtigendes 
Lieder⸗ 


e- Das geſtern hierher gemeldete Feuer in 


Für 


nle aufbewahrte Papiergeld 


önwieſe legte zwei Gehöfte mit dem geſammten 
todten Inventarium vollſtändig in Aſche; die Beſitzerin 

des Einen, Frau d 
Umſichgreifen deſſelben ni 
Schra 


Marquardt, vermochte bei dem ſchnellen 
cht einmal das in einem 

zu retten. 
von Culm nimmt 


den greiſen Biſcho 
Klingenberg an der Fuldaer 


* Der bisherige K. Kreisbaumeiſter Bachmann 


O Ja 


um K. Bau⸗Inſpeckor ernannt 
au⸗Inſpectorſtelle zu Oppeln 


Der letzte Kreistag 
5 20 gegen 8 Stimmen 
efaßt, das Intereſſe des Kreiſes erfor⸗ 
ichſte Annäherung der Poſen⸗Colberger 
Kreisſtadt. Gleichzeitig iſt eine Deputa⸗ 
Mitte der Kreisvertretung gewählt wor⸗ 
fein foll, auf die Verwirklichung 


jeſes Beſchluſſes i 
N en uſſes an maßgebender Stelle hinzuwirken, 


drei Kreisdeputirten haben mit der Mi⸗ 


norität geſtimmt, weil der öſtliche Theil unſeres Krei⸗ 


ſes, insbeſondere 1 Stadt nur Schaden von der 


5 Ph i i empor befürwortenden Bahnrichtung hab | 
übrigen in der Knabenſchule unterrichten. gende Vorbildung für's Geſchüftsleben ſuchen, beide [empfehle ſich daher die Beſeitigung der tei oe zu die En anden würde Da 
Der Lehrgang ift kun folgenber: In den burchmachen, fo itt doch ige Zufammenhang ein benen die Freigebung der Haustranen, die Mufr [ber Yarbtog nın Bis Enbpuntie genannter, aus Staates 


Primary Schools, die unfern einfachen Volksſchulen 
entfprechen, iſt der Unterricht in ſechs halbjährige 
Abſchnitte getheilt; im dritten Halbjahr beginnt 
das Kopfrechnen, im ſechsten ſollen ſie die vier 
Species vollkommen kennen, fangen Geographie 
an, werden die Maße und Gewichte gelehrt und 
ie mit denſelben zu hantiren. Dieſer ganze 
unterricht geht klar darauf aus, die praktiſch noth⸗ 
wendigſten Dinge möglichſt einzuprägen. Der 
Anſchauungsunterricht erfreut ſich in dieſen Schu⸗ 
len einer hervorragenden 19 7 immerturnen 
iſt vorgeſchrieben, und eine Klaſſe ſoll nicht über 
75 Schüler umfaſſen. 

Die Knaben⸗ und Mädchenabtheilungen, die 
nach dieſer einfachen Volksſchule folgen und Gram⸗ 
matikſchulen (Grammar Schools) genannt werden, 
haben ihren Lehrgang in acht halbjährliche Ab⸗ 
ſchnitte getheilt und ſtehen nach ihren Zielen und 
Leiſtungen etwa zwiſchen unſeren erweiterten Volks⸗ 
9 und höheren Bürgerſchulen. Sie fügen 
n den erſten zwei Jahren den elementaren Fächern 
das Bruchrechnen, die Geographie von Nordamerika 
und Anfänge der Naturgeſchichte zu, fo daß fie in 
dieſer Zeit das erreichen, was unſere beſſeren Volks⸗ 
ſchulen vor ſich zu bringen pflegen, gehen dann zur 
engliſchen Grammatik, Vaterlandsgeſchichte, ange⸗ 
wandtem Rechnen, Phyſik über, rühren in den zwei 
letzten 1 auch an Aſtronomie, Chemie, 

phyſikaliſche Geographie und lehren noch die Ver⸗ 
len Vereinigten Staaten, Einiges aus der 
allgemeinen Geſchichte und Buchführung kennen; 
in der Mathematik kommen ſie zu den einfachen 
Gleichungen und zu den Anfangsgründen der ebenen 


nothwendiger, was ſchon daraus hervorgeht, daß 
auf die 238 Schulen, die dem ſtädtiſchen Erziehungs⸗ 
2 unterſtellt ſind, 88 Grammatikſchulen (wovon 
42 für Mädcheu) und 94 Primärſchulen kommen. 

Die Beſoldungen ſind nach einer jüngſt ſtatt⸗ 
gehabten Erhöhung jetzt für Vorſteher von Gram⸗ 
matikſchulen auf 3000, für Vorſteherinnen auf bis 
2000, für 1 von Primärſchulen (faſt durch⸗ 
aus ner auf bis 1800 Dollars feſtgeſetzt. 
Männliche Lehrer erhalten 1400, weibliche von 
600 bis 850 Dollars im 8 8. Zu bemerlen iſt 
hierbei, daß in Newyork ein Dollar etwa ſo viel 
Kaufkraft hat, wie in Berlin zwanzig Silbergro⸗ 
ſchen, und daß, nachdem ſelbſt die Wochenlöhne 
einfacher Arbeiter 18 enug auf 20 und 25 Dol⸗ 
lars (nach einer im“ abe 1870 gemachten Zufam- 
menftelfung) fteigen, ſich intelligente, n 
Männer nur um die beſſer bezahlten Leh⸗ 
rerſtellen bewerben werden. So find denn 
nahezu ſieben Achtel aller Lehrerſtellen an den 
ſtädtiſchen Schulen mit Frauen beſetzt, und von 
dieſen dritthalbtauſend Lehrerinnen wirkt wiederum 
nur der fünfte Theil an rein weiblichen Schulen. 
Die Schulmänner ſehen dieſen Zudrang der Frauen 
nicht mit durchaus günſtigen Augen an, aber ohne 
ihn würden die Schulen verwaiſt ſtehen, und es 
iſt gewiß zu hoffen, daß die beſſeren Mittel zu 
fachlicher Heranbildung, welche den jungen Lehrer⸗ 
innen und denen, die es werden wollen, neuerdings 
geboten werden, allmälig die natürliche Unter⸗ 
richts⸗ und Erziehungsgabe der Frauen für die 
Schulzwecke fruchtbarer machen werde, als ſie bis⸗ 
her zum Theil geweſen iſt. 


ebung jedes Pfarrzwanges und der Stolgebühren. 
Die Hatıborten ad 3 und 3 find geſtern bereits 
mitgetheilt.) Ad 5 erklärte die Synode in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Antwort ad 2, daß das 
Intereſſe der Kirche die Aufhebung der Grundſätze 
verlange, nach welchen ſich die Competenz zur 
Trauung bisher beſtimmt. Die völlige Freigebung 
der Wahl des Predigers für die Trauung erſcheine ge⸗ 
boten. Eine längere Discuſſion veranlaßte die 
6. Frage: welche kirchlichen Veranſtaltungen ſind 
zu treffen, um nach dem Wegfall des bürgerlichen 
Taufzwanges die Kindertaufe in ihrer bisherigen 
Allgemeinheit zu erhalten. Die Majorität ent⸗ 
ſchied ſich ſchließlich dahin, eine ähnliche Antwort 
darauf zu geben, wie ad 2 in Betreff der Trauung 
(möglichſte Erleichterung der Taufe). Ein Antrag, 
Denjenigen das Wahlrecht zu entziehen, welche 
ihre Kinder nicht taufen laſſen, wurde abgelehnt. 
Die Majorität war der Auficht, daß die Kriche mit 
derartigen Mitteln, die in ihrer Wirkung immer 
einer kirchlichen Strafe gleichkämen, nichts gaus⸗ 
richte. Nur von einem regen und kräftigen Ge⸗ 
meindeleben und dem lebendigen Wort der Geiſt⸗ 
lichen und Gemeindemitglieder könne man ſi 
einen guten Erfolg verſprechen. Ad 7 55 man 
ſich für Vereinfachung der Kirchenbücher aus. 
Gegen 9 Uhr Abends wurde die Verhandlung ge⸗ 
ſchloſſen. Wie uns von einem Mitgliede der 
Synode mitgetheilt wurde, war die Discuſſton 
in Men ganzen Verlaufe eine ruhige und 
leidenſchaftsloſe. Ungeachtet der namentlich An⸗ 
fangs bei der Wahl hervortretenden Gegenſätze 
war man bei der Verhandlung ſelbſt allſeitig be⸗ 


Br 1 i 

Staatsregierung in Bezug a i 0 ich⸗ 

Lug due 15 Shiea un uf die einzuſchlagende Rich⸗ 
elsminiſter iſt bisher ni 

in Betracht des fer nicht au 


timmt hat, fo ift der 
gelafjen. Der Herr Hans 

ewegen geweſen, ſich 
bedeutenden Umweges für die Linie 


Neuſtettin⸗Dt. Crone⸗ g 7 ö 
e ne⸗Schneidemühl zu erklären, viel⸗ 


d 


aß der kürzere ! 
Ratzebuhr zere Weg durch 
man 


wa 


hineingezogen werden würde. 


ieſes Planes dürfte indeß ı 
gleiten 8 dürfte indeß noch auf mancherlei 


man mit ziemlicher Gewißheit annehmen, 


das Küddowthal über 


und Jaſtrow gewählt werden würde, 8 
man überhaupt an Nan — — 
Schneidemühl feſthielte. 

Zeit von verſchiedenen Seiten die Idee 
und befürwortet worden, dieſe 


au laſſen und der Bahn eine mehr weſtliche 


* 5 — Neu- Stettin und 
ie wir hören, iſt in letzter 
aufgetaucht 
Punkte überhaupt fallen 

Richtung, 


über Polzin⸗ lb nd Ö 

ben, ee Tempelburg und Schönlanke, zu ges 
mit 
dieſ 


allerdings Dt. Crone in die Bahnlinie 
Die Kl se 
chwie⸗ 


ftoßen; namentlich würden die Städte Neuſtettin, 


Ratzebuhr, Jaſtrow und Schneidemühlauf's Aeußerſte da⸗ 


8 


gen ihre Stimmen erheben. Wie 
ahnangelegenheit ein Gegenſtand des Streites zwi⸗ 


gezeigt, iſt dieſe ganze 


ſchen vielen dabei intereſſirten, in ihrem Einfluß nicht 
u unterihä 


tehenden Privaten 
nicht weiter aufzuf 
9 ſein wird, iſt Juen 


fe 


en. Im 
obald als i 
König 


tzenden Communen und damit in L ai: 

Gebende! Welcher Art die endli 
iebende Entſcheidung der Staats⸗ 

8 noch nicht vorauszu⸗ 
allgemeinen Intereſſe aber wäre dieſelbe 

> möglich zu wünſchen. 

sberg, 25. Juni. Heute ſtand der alt⸗ 


katholiſche Pfarrer Grunert in ſeiner Eigenſchaft als 


Redacteur der 


hier erſcheinenden Zeitſchrift „Der Ka⸗ 


tholik“, als Angeklagter vor der I. Eriminal⸗Deputa⸗ 
tion des hieſigen k. Stadtgerichts, angeklagt, durch 
einen Artikel in ſeinem Blatte die römiſch⸗katholiſche 


Kirche öffentlich 
den der Rechtsanwa 


eſchimpft zu haben. Der Angeklagte, 
at Alſcher vertheidigte, wur e gegen 5 


l 


den Antrag der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen. 
2 Beranlaflung der nl in Bonarth vorge 
Ver Revolte wurden in den letzten Tagen noch 
19 vorgenommen. Im Ganzen befinden 
ſich je 8 * N Peau bier droſch. 
or ahren wanderte von hier = 

Tentutiche: Jahn nach Amerika aus. Kürzlich war 
erſelbe hier, um feine damals zurickgelaſſene Frau 
b Buffalo eine einträg⸗ 


Auf Lieferung für 12623, bunt Ye Juni⸗Juli 86 ½ A 
bez. u. Br., Ye September⸗October 82%, M Br. 
Roggen loco unverändert, ar Tonne von 20008 
12323, polniſch 64 % 
Regulirungspreis 12024, lieferbar 62 M ? 
Auf Lieferung Ye Juni 60%, He bez. e Juni⸗ 
Juli 60½ . Br., er Juli⸗ uguſt 60 & Br., 
Pr September⸗October 57% Br. 
Behr en loco Ye Tonne von 2000 24, weiße Koch- h 


— Juni 1000 Kilo 186 Br., 155 Gd. Ye Juni⸗ 
li 181 Br., 180 en uli⸗Auguſt 177% 855 


79% A bez., Ye 
eſter. — Gerfie ſtill. — Rüböl ſtill, loco“ 61, loco dur 
Nr October Pr 200 62. — Spiritus ruhig, 
00 U % 
u 


5 5 Nogaen oco = 

60. 1000 Kilogramm 58—71½% & nach Qua ität gefordert, Er 

dur 100 Liter 1 5 Juni⸗Juli 51, Ye Juli⸗ 4 
u 75 


de Juni⸗Juli 598 
ſt 57 


D 5 
anhändler ge Br., 10,90 Gd., ur Juni 10,90 Gd., He Auauft: | Safer loco Tonne von 2000 7%. 58 ½.—64 N. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 53—75 K na 7 
Aug. Nn 1 . dent g Halle der emeritirte Prof.] Dezember 11,60 Gd. — Wetter: Regen. Rübſen Be ie Tonne von 2000 l. 83 R, Jer Qualität gefordert. — Hafer loco o⸗ z 
. Webſer (geb. 


1801), der vor ſeiner Pen⸗ 
ſionirung eine Reihe von Jahren als Profeſſor der 
Tbeologſe und Domprediger in Königsberg gewirkt hat. 


September⸗October 87 & Br. 
Spiritus ver 10,000 2% Liter loco 24%. ba: ER 
Berichtigung. Die geſtrige amtliche Notiz bei 
Weizen dur Juni⸗Juli ſoll nicht 861% M Br., ſondern 
867% „& Br. heißen 


Jondon, 25. Junt. ([Schluz⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92%. 5% Italieniſche N 5 
uſſen de 1872 


101. Silber 69. Türkiſche Anleihe de 1865 46%, 
ereinigt. Staaten 


auen wurden zur Provinzialſynode gewählt: %r 1882 1036. Oeſterreichiſche Silberrente 68 ½. echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage Noggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl Sad 2 
erintendent Krah; Stellv.: Wfarrer Rogge. 2. Frhr. Oeſterreichiſche Papierrente 62/1. — 6% ungarische] 6. 24%, 0 6. 24½ gem. . Preußiſche Stagts⸗ No „ —9 7 . Ne. O u. 1 9—8½% A, 
. Romberg-Schloß Gerdauen; Stellv.: Sanitätsrath | Schatzbonds 4. — In die Bank floſſen heute ſchuldſcheine 935% Gd. 3%% Weſtpreuß. Pfandbriefe, Jun 8. 29½ . 9 A bez., e Juni⸗Juli do. 
Dr. Ungefug. Die Gewählten gehören der orthodoxen 7000 Pfd. Sterl. — Privatdiskont 2½¼ & 2% %. — [viiterfhaftl, 85% Gd. 4% do. do. 96% Gd., 4½ % Yr Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗September 25 
Partei an. (o. Saucken Tarputſchen unterlag gegen] Sehr ruhig. f do. do. 102 Br., 5% Dam. Schifffahrts⸗Actjen⸗Geſell⸗ 29 dez er September⸗October 8 * 27 
Frhru. v. Nomberg.) — Von der Kreisſynnde Inſter⸗ London, 25. Juni. Bankausweis. Totalveferve | ſchaft 94 Br. 5 Dan. Verſicherungs⸗Geſellſchaft„Ge⸗ bez., n October November 8 M 23-24 Pr bez. — € 
burg wurde — mit Ausnahme der Wahl des erſten 


13,074,740, Notenumlauf 25,894,710, Baarvorrath 
23,969,450, Portefeuille 17,623,326, Guthaben d. Priv. 
17,722,423, Bu: d. Staats 8,768,385, Notenreſerve 
12,221,610 Pfd. St. 


Paris, 25. Juni. Banlausweis. Baarvorrath 
9,350,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,221,000 
Zun., Laufende Rechnung der Privaten 6,365,000 Zun., 
Portefeuille der Hauptb. u. d. Filialen 5,499,000 Ab⸗ 
nahme, Notenumlauf 318,000 Abn, Guthaben des 
Staatsſchatzes 355,000 Francs Abnahme, Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 

Paris, 25. Junj. (Schluß courſe.) 3% Rente 
59,47%. Anleihe de 1872 95, 45. Italieniſche 5% 
Rente 67, 50. Ital. Tabals⸗Actien —. Franzoſen 
727,50, Lombardiſche Eiſenbaln⸗Actien 315, 00. Lom⸗ 
bardiſche Prioritäten 249, 25. Tinken de 1865 46, 87. 


dania“ 95 Br. 5% Danziger eier 
98¼ Br. 5% Pommerſche gie eken⸗Pfandbriefe 
99% Br. 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
Waaren⸗Fabrik 100 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


De „26. Juni 1874, 3 
Betreiber Börie. Wetter: ſehr ſchön und 
recht warm. Wind: SO. : 

Weizen loco blieb auch am heutigen Markte in 
luſtloſer Stimmung und kaum 100 Tonnen ſind zu 
verkaufen geweſen. Sommer 13124. brachte 85 ½ Re, 
roth 127/888. 85 N, blauſpitzig 12224, 73%; , hell⸗ 
%. 75 &, hellbunt 118/927, 
83 , hochbunt und glafig 12477. 87% A, 129/805. 
89½ , 13286. 90 . Ye Tonne. Termine geſchäfts⸗ 


207 bez., uni⸗Juli do., Ye September⸗ 

eg 0 20 N bez., dur Oetober⸗Novbr. 1 
21 —21½ 4 Ar bez., Yr November⸗December 21½ ůün—U— 
21/4 RA bez. — Pettoleum raff. 9er 100 Kilogramm 
mit Faß loco 9 & bez, ie Juni 8½ Mr bez., Pe 
Juni⸗Juli do. N September October 89% & bez., 
Ar October⸗November 8% bez., 7 November⸗ : 
December 8 / 819/—½ K bez. — Spiritus Jr + 
100 Xiler & 100% = 10,000% loco ohne Faß 25 K. 1 
3 Pr bez., mit Faß Jer Juni 25 5 Ir — 25 H f 
bez., Inl Anga do. R 55 En f September ar 2 
5 uli⸗Auguſt do., guſt⸗ 
e Be He September⸗October 23 * 16— 
11 , bez. 


„Stellv.: Bürgermeiſter Korn. Zweiter außer⸗ 
ordentlicher Deputirter: v. Saucken⸗Julſenfelde 
Eydtkuhnen, 23. Juni. Ein hieſiger Spediteur 
ſandte dieſer Tage eine Partie gewöhnlicher verzinnter 
Hoſenſchnallen zur Verzollung nach Wirballen, 
welche daſelbſt zum Satze von 3 Rubel per Pud ver⸗ 
ollt werden. Der die Waare beſichtigende Beamte 
cheint indeſſen Zweifel an der Richtigkeit dieſes Zoll⸗ 
abzes zu hegen, es werden ſämmtliche Mitglieder des 
Präſidiums zu einer Berathung zuſammengezogen und 
ſiehe da, deren Eutſcheidung lautet auf einen Zollſatz 
von 40 Rubel per Pud, welcher nun auch trotz des 


Proteſtes des Kaufmanns erhoben wird. Was Ver⸗ 8 los bei kleinem Angebot, 12688. bunt Juni⸗Juli 86 ½ 2 
anlaſſung zu dieſer Entſcheidung war, muß dahin ge⸗ Türken de 1869 266, 20. Türkenlooſe 106, 25. — Feſt. 0 bez — 05 Br, September Och er 82% R Br. Be Di heut e Auction 3 
eilt bleiben, jedenfalls aber bezeichnet fie genugſam Paris, 25. Juni Prod uctenmarkt. Weizen] Regultrungs⸗Preis 1268%, bunt 87 9 Gekündigt wurden m. Amſterda m, 24. Juni. Die hei 121 Alles 25 
die herrſchenden Zuſtände. (K. H. Z.) ruhig, Ne Juni 38,00, ir Juli⸗Auguſt 34,00. Mehl] 50 Tonnen. der Handelsgeſellſchaft verlief u 7 2 aft. * 
En ee ee c TR a Rn ser ef 15 Sn Eu u et be 85 7 > Roggen loco unverändert, guter ruſſiſcher über wurde zu ca. 3 und 4 Cents über Taxe verkauf 2 
Dezember 68, 25. behpt., uni 83, 77 dani 12 64 ar uft. 7 > 

Bermiſchtes. zur Juli⸗Auguſt 83, 75, Ye September Dezember Umag 906 une: Mar nine ſti di ee Schiffs⸗Nachrichten. 


— Ju der muſikaliſchen Welt von Paris macht 
jetzt die noch unedirte Oper Verdi's: „Julius Cä⸗ 
ſar“ viel von ſich reden. Es heißt, daß der Componiſt 
dieſe neueſte Oper im nächſten Winter zur Aufführung 
briugen laſſen will. f 5 

— Baron v. Loön erklärt, daß er bei der Stel⸗ 
lung, welche er als Intendant des Weimariſchen Hof⸗ 


Stettin-New⸗Hork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Linie von C. Meſſing, Berlin und | 
Stettin.) Die Dampfer „Italy“, Capitän Thomſen 2 
und „Erin“, Capftän Andrews, find am 20. Juni der 
Dampfer „Egypt“, Capitän Grogan, ift am 23. Juni i 


85, 50. Spiritus ſteig., r Juni 64,75. — Wetter: 
Veränderlich. 5 


cr. wohlbehalten in New⸗York angekommen. 


( 3 - \ ype weiß, loco und zer Juni 27 bez., 27% Br., Rübſen loco ruhig und 85 „ dir Tonne bezahlt, Ter⸗ Schiffs⸗Liſten. 7 
tbeaters ä Ahe e zur Juli 27 Br., Ye September 30% Br. dur Sep 5 5 September ⸗October TR Br. — Spiritus iſt zu Neufahrwaſſer, 25. Juni. Wind: SO. 8 
a er Bet 5 = in diefer Belichung tember⸗Dezember 34 Br. — Steigend. 24½ . Yer 10,000 Liter 25 gehandelt. ee e ee Martin, 8 Holz. 8 
ee ln. { Newport, 24. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf en 26. Juni. Wind: SS = 


Geſegelt: Samfing, Henry, London, Holz. — 
Iſaakſen, Frautea, Carlskrona, ae — 
1 ae (SD.), Riga, leer. — Watt, Dantzic, 5 

eith, Holz. 5 ve 

Angelo mmen: Lübke, Berlin, Sunderland, 2 
Kohlen. — Caſſard, Stella, Pillau, Ballaſt. — Haft, 
Peter Bahlries, Neweaſtle, Kohlen. 28 
Nichts in 


icht. i g 
Thorn, 25. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Bel , 
a Wind: SO. — Wetter: ſchön. 
an, Wolff e 5 
i i 2 — ogrod, 
N age abn. 1555 50 Weiz. 


Productenmärkte. 

2 25. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen der 301 lo bunter 1242. 103, Kiew 11983. 
95½, 122/234, 103 ½, 123/2475. 1031, Ba bez., rother 
Kiew 120% 97, 12224. 102, 12377. und 1282, 100%, 
9 103, ae. 101, 85 Fe = Ro BR 
+ 40 Kilo inländiſcher 118/1985. 7 ez., fremder: 
Rother Frühlahrsweizen ID. 500., Gelbeivertacht 11 Kiew 10744. 57, 11024. 60, 11284, Ger. 59, 112/1373. 

etreidefra 2.60, 60%, 113/14, 11574. und 1168, 6126, 11447. 62, 
114/158. 63, 11564. 62½, 115/1673, 11684, 117/1885. 
und 11884, 64%, 118/197“ 65, 12084, 68, Oreler 11384, 
60, 60 ½, 113/142 61%, 61%, ged. 60%, 114/157 


Oppeln, 25. Juni. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten iſt geſtern Vormittag auf der Königs⸗ 
und Laurahütte ein ſeit zwei Jahren zum Betriebe 
nicht mehr verwendetes Fördermaſchinen⸗Gebäude auf 
dem Theodorſchacht der Karls⸗Hoffnungsgrube durch 
Unvorſichtigkeit eines Arbeiters in Brand gerathen und 
erſtört. Das Gebäude iſt verſichert, effectiver Schaden 
für die Geſellſchaft alſo nicht entſtanden, eventueller 
Schaden auch nicht vorhanden, da auf dieſem Punkte 
keine Fifen bag mehr ftattfinbet. N 
iſenbahnunfälle.) Bei dem Courierzuge 
von Zürich nach Baſel gingen am 20. d. M. mehrere 


Fe e e de 
U a 2 * 
Söchſte No Kin ebahn a en acifie 


1 


Berlin, 26. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr. 
Erg. v. 25. f 8. v. 25 


Perſonenwagen aus den Schienen. Die Paſſagiere Frt v.25. 63, 114/1580, 115% und 115/168, ged. 61%, 116— 2 
—.— mit Ausnahme einer Dame, welcher der Arm Bas 8 ae 185% 1 117% 63 ½, 63%, Minsker 11 148. 63, 120 7. 67%, Kornowski. Woldenberg, Wynn, 1571 9% 
zbꝛerſchmettert wurde, mit unerheblichen Verletzungen Juni⸗Juli — — [p. 5% Pod. 86 | 856,8] Homeler 113/144, 61, 120/218, 67, 67% Ir bez. — Wieſe, Nordwind, Wyszogtod, Da * 5 2 
Dann, — Durch einen Zuſammenſtoß bei Gzerepfong | gelb. Juni 85% 85% do. 4% vo. | 97 972 8 e d 35 Kilo große 58, 62 Pr bez., kleine 52, ! Ar 1 Kahn, 1369 13 
Auf der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn wurden mehrere] do. Sept⸗Oe: 78% 79 do. %%% do. 1015/8 1015/8 53, 54, 55, 55%, 56, 58 5, bez. — Hafer er 25 Kilo Schulze, Nordwind u. Glaß, Wyszo rod. 
J . . 1 Hahn, 142: —; 
en Fir Mofhinen und acht Laſtwagen zer. Juli Zang 2% 59% dene 8. 14 84 Aung 11 J be. . rden Ju. 48 fle weiße 55, Schmidt, Nordwind, Pultust, f 


ee a 
1. Kahn, 1975 — 
Sandau, Winiawski, Sateocaun Thon, 
5 ahn, 0 
. Di) Koritnitza, Danzi A Tr., 1300 St. 


gung 41 & bez. — Erbſen Me 45 Kilo weiße 72, 

72 78, 77 bez., gra 5 { 

weizen er 35 Kilo 47, 47½, 48 5 — Lein⸗ 
, 82, 85 


ſaat 5 Kilo feine 76 
Spirſins Ser 10008 Liter ohne Faß in Poſten von 


Bahn find z 
ttrümmert worden. 23 
2 Prag, 23. Juni. In Falkenau brannten heute 
über hundert Häuſer, darunter das Bezirksgericht, 
nieder. Das Elend iſt groß. £ 


Juli⸗Auguſt 57/8 57% Sranzoſen 
A 578 57% — „ „ 4356| 88% 
Veteoleum Neue franz. 5% U. 967/80 950% 

Oeſter. Ereditang. 1316/0 130½ 


. 
— 
— 

— 
— 
2 
= 


> 3 f 
* ’ . * * 2 6, 6, 9% 4 1 = 2 2 ir 7000 75 
— In London ſollen demnächſt die mit prächti⸗ Nübel ede 200% 20% ra ink 7555 5000 Litres und darüber, loco 25 „ Br., 25%; a wellen. See d e e a 
gen beſetzten Orpen des verftorbenen Her⸗ Spiritus Ruß. Banknoten 935% 934 9 Gd, 25% bez., Juni 25% Br., 25% . Gd, Tannenbaum, Loja, Sabiekwort, Danzig, 1 Kahn, 33995 
n ES enden f b er ber Drken 629 95 "Juli e 2624 27, Sag benen, 900% 905 6 23% er anti 5 70 ee . Weizen, 1057; St. w. 8, BE: 
en Fließes, der Braunfchweigifche Orden Heinrich 8] Sptbr. Det. 123 9123 12] 2eätetee. gend.“ — 16.227,85 ez. Auge 3 54. 972 „ 35½% Oſt, Winſawski, Dobrzykow, Danzig, 1 Kahn, 600 
5 —1 andere Dean ie 9e Ital. Rente 65/8. — Fondsbörſe: feſt bezahlt, Geptbr, 25% Ag Br, 2 „. Ob, 25% Eiſenbahnſchwellen 


Meyerhoff, Paccanowski, Dobrzykow, Hamburg, 1 

Kahn, 1520 15 68. Melaſſe. 

Fuchs, Paccanowski, AR Aa Hamburg, 1 Kahn, 
1180 E. 65 . Melaſſe. ; nd =; 


_ Wetevrologifche Beobabtung g 


2 Barometer 
— E Stand in Thermometer 
5 9 im Freien. 


1. Hälfte October 25%; Br., 25 Gd. 
Stettin, 25. Juni. Weizen ur Juni 85 ½, Ye Juni⸗ 


Danziger Börfe. 
l 38 fe Juli 84%, Ne September = October 78½. — 
Roggen 


Amtliche Notirungen am %. Juni. 


Wel zen loco luſtlos, uur Tonne von 20008%, 
2 ane u. weiß 127.1338. 89.945 Br. 


. r. 
ellbunt . 126-1302. 88-90 „ Br. 37-90 
unt 124-1288. 87-88 „ Br. . sn 
roth. . . 128-1338. 84-87 M Br. 

or diner . . 12012688. 78-83 „ Br. 
Regulitungspreis 12683. bunt lieferbar 87 N. 


Verkehr und Tendenz des Marktes entbehrten auch denn auch von E bon dae d eee vom 25. Juni 1874. 8 
erkehr und Ten { t „von Erfolg begleitet das Coursniveau ber maſchine, di ings nicht mehr i i a i ; 3 
heute jeder mean ‚Anregung, en 9 955 sag 1 Offerten in der Weiſe hob, daß die ſoll. e rn a a a a briefe elch Ai ae no a 
man der = ien intoni 100 e egung ir 6 55 0 f = 8 5 es Coupons meiſt eben ſo ausgenutzt, da in derſelben vielfach die Anſicht, der] Verkehr. Prioritäten feſt, aber ſtill. Die ſchweren 
reichiſchen Eiſenbahnen eigen 5 eine 41 a gehen 5 1 e et en, wie vor der Hauſſebewegung mit | Cours der Laurahütte nähme einen zu hohen Stand | Eiſenbahnactien erfuhren mäßige Rückgänge, nur n⸗ 
Bebeutuug 3 ach denn un lt & lte ſech 3 fe 20 baher erklärlich, wenn unſere Börſe | ein, exiſtirt. Die Prolongationsſätze haben ſich gegen | halter, Potsdamer und Stettiner zogen bei jeher ge⸗ 
die Ausſicht auf die 991 ide per d 05 Ba Eb f falt er 9 5 mit einiger Stühle begegnet. | geitern nicht weſentlich geändert. Für Cifenbahnactien | ringen Umſatz etwas an. Bankactien meiſt geſchäfts⸗ 
beſſernden 3 — ahnen, 8 bu 5 ete 95 ar Intereſſe für die heimiſchen ſcheint eher ein Stückenüberfluß zu exiſtiren. Die] los. Zu den bevorzugteren zählen Deutſche Hypotbeken⸗ 

welche an der Wiener Börſe den 91 Re ie Geschäft 15 7 7 en e heute das laufende] internationalen Speculationspapiere bewegten ſich in] bank (auch die Pfandbriefe des Inſtituts blieben gut 

C%C%/% •»% CCC Oeter: plan), Gigs Dicatebut, Benratkung, 

{ 1 ) ee N : 5 n he Nebenbahnen blieben ſtill, Galizier waren] Genoſſenſchaften, Baſeler Bankverein, Gerger Bank 
werden jeit Beginn dieſes Jahres alle dieſe Actien, matter als auch die Bergwerkspapiere wieder recht] feſt. In auswärtigen Staatsanleihen war der Umſatz] Bergiſch⸗Märkiſch d Schaffbauſener Bankverein. 
in Wien ohne laufende Zinſen gehandelt; man be⸗ gedrückt und zum Theil ſtark offerirt waren. Die] klein die Tendenz recht feſt. Oeſterreich. Renten 1155 Dise 10-60 5 — dit 1615 af un vis 62 ¼ Bis ” 
kommt daher den Juli⸗Coupon, der meiſtens 5 2 Führerſchaft auf dieſem Gebiete war den Laura⸗Actien] Veränderun ? t 4%, Juduſtriepapie Gätele — 
beträgt, mit; nach Abtrennung des Coupons werben | zugefallen, die einem immerhin erheblichen Coursdrucke ebenſo alle Uẽggice ee reg 7 Te ee 


——————————— 
Boörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg. 25. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen 

loco ſtill auf Termine feſt. Roggen loco und auf 
Termine feſt. Weizen ie 1268. 1 lo 
254 Br. 253 Gd., 7 Jumſ⸗Julf 1266 250 Br. 249% 
Gd., die Juli⸗Auguſt 12684, 249 Br., 248 Gd., er 
Auguſt⸗ tember 12688. 243 Br., 242 Gd., ur 
Sept.⸗Octoßer 126% 238 Br., 237 Gd. — Roggen 


Wind und Wetter. 


und klar. 
do., do. 


8 337,51 


+14, 
u 237,29 | 


; O., flau, he 
＋ 19,0 | SSO, lebhaft, 


r 


dieſe 5 K natürlich vom Courſe abgerechnet. Diefer unterlagen. Ein zu Firofferten einladender Grund] Italiener ſehr ruhig. Türken aber : = 
Unmſtans jedoch reizte zu einer Hauſſeſpeculation, die lag in der Nachricht eines Brandes einer Förder⸗ ſucht. wu und Nuſſiſche ae dn ur e : 
„ . rr TE en; * 
br. Auf Pol Sabel. 4 85, berlin. Nordbahn | 27 ya ern ; "1, 3 
Deutſche Fonds. Bypotheken - Pfand % Bol.Gertife.Si.M. | 5 | 94% VBert⸗sb.- Magd. | 102 4 2 . 101% 77 do do B. elde! 5 | GIG) Se- t. Scußer | 64% | 0 Bera- u. Ot en« Geſellſch ö 
Gonfolivirte Ant. 43106 Bod. Erd. Opp.-Pfd. 5 102 % | do. Wart-Oblig. | 4 | 107% Brrlin⸗Stettt 1524, a, Thüringer 118% 7¼ | fungar Norvons. | 5 | 645% Int. Handelzsgeſ. | 744: — a 

1 er n 210% | Tülfit- In 17 5 

Br. Staats-. 4 — Cent. Bd-Er-Wfdb. 5 106 / do. Pfd. 3. Em. S- W 4 | SL Bregl.- Schw 98¼ 8 Insterburg 65 ¼ tungar. Oſtbann 5 | 5944 | Rönigss. Ver.. 80% 0 Dorim Union gbd. 387 |— X 
4 100 do. do. 44 99% DT) bg. a Welmar-Bera gar 72%, | Al Breſt-Grajewo 5 | 71% | Meining.Greditb. | 104% ) 5 5 . 1145 — 
. 93% gundd. do. 5 100% 5 een 3 4 677% . 5 1066 5 do. St.-Pr. 56% 5 Tabarko-Azow rtl. 5 | 995% | NorddeutſcheWank | 138%, | 10% — 85 23.19 8 
U. 1855 126½ | Dem. Oyp-Bfdbr. 5 —, f umerik. Anl. p. 1882 6 9775 — it, 376 Baltiſche Eiſend. 520 3 urzk- Charkow 5 | 99% Oeſt.Credit.-Anſt. 131% 5% do S1 "Pr 84% 6% f 
— b. Bfobr. 3 87% Meinig⸗Präm. Pfd. 5 | I7% do. 4. Sſtrie 6 100 * 10 8 Breſt⸗Graſewo 30% — +Rurtstftiew 5 | 99% | Pom.Ritterih.-®. 122 9 IBicto te 74% ER 
do. de. 4 | 98 |Cotha-präm-pm.5 106% öde. amt. a. 1885 | 6 | 103% Dales Seran- Gb. | 31 | 0 (Homer 49% 5 kme enen 15 |101. [Beubiide Bant 199 20 Dec ſel- Sers b. 28. Sun | 

5 — do. 102%, | Bomm. Oyp.⸗Pfdb. 5 122 794 do. 8%, Anl. 5 99 ½] do. St- r. 58% 0 0 cee 11 10 9 Le ee 5 9% do Bodener⸗B. 921, 0 — eh 

34 86 Sgtett Nat⸗ Ovp. | 99% 6 104 hardbahn 101½ 6 ] Rybinst-Bologoye 5 | 88 ½ | Pr. Cent. Bd.-Ar. 122 94, 

Venen Ba 4 6 ¼]Auilindſſche Rabe Studt. 7 9676 ennover under 89% 0 tac nude. 6944| 5 | HMitianmosten 5 100 Pranß. Crd.-Anf. | 503% 0 3 mn Bell 
*. 5 4 102% Oeſterr. Pap.-Rente 4 6278 2 "Son. | 6 96% ans = : Luttich⸗Limburg | 18% | O | +Waribausxerenp.| 5 | 96% | Schaffhauſ. Bntv. | 1241, 1 — „reg 2 3 = 3 
— 4 357 do. aer Hr Italleniſche Rente f 657 8 8 in 4 Bank- und Indnfrienetien, —— 106% 8 Baris 42 481 

Bros. | 34 85%, | do. Looſe 1854 4 6 do. Tabaks-Act. do. St.⸗Pr. 73 0 du. B, . . — i Dig. Bantpl. 18 1.4 
N Br 4 97½¼ | do. Cred. L. v. 1858. 10975 do. Tabals-Obl. 6 98. Magdeb-⸗Halberl. 105% — 8 z ER EERER 754, 225 — A 0 ds. 2 Nn. 4 SH 
0 de, 43101) | do. Loose v. 18505 104% | Brangöfice Mente 5 957%] do. Str. 78 | 3% Rumäun ! 942 1 — wien ag. 5 90% 
Po 06 do. Vooſe v. 18041—| 9146 | Raas-@rty-Prsu. 4 | 79 ee 1023 iſche Bahn 43½ Berl. Bankverein 84½ | 514 [ rl. Centralſtraße 37¼ 5 1 5 90 
bo. 5 1 2 5 5 72 maͤniſche Anleie 8 103 Aare 8 fe = tRufſiſ. Staatzb. 101% | 606 Berl Gafien Wer, 270 29 Deutsche Baugeſ. 5546 0 a. ei N 
be 11 N. near Anta. 50 nr 8 76 Machen. Seng A 4 14 [eudöſerr. Lomb. 84 ¼ 4 Verl. Com (See) 63¼½ | O | do. Eiinb . . 41 0 [ Vetersburg — Er 
d o. 101% ungarische Looſe ini. v. + do. At. B. 4414 48 u 5 0 5 N do. 3 Mn. 56 92% 
N 997 naß erkenn 100, gte , 3 107 dust, | — | 5 % Reason | 1409,10" | wtmmemene: | Barn 5, [weis rn 
Breußliße do, 4 3870 e 19926 101.(—— — 5 555 0 werden- bien | 84% 1— Srl Scene. | 80% | 2% fl . Dmnbug. 133,15 Tori Ki 
5 ee von naa 11024 | Gienb Blnmmen Stamm oe , . 119% 181, eee e | aut 0 [me 
do. do. von 1871 8 a; 178. do. Lit. 83. |1424, 113% ligatienen. 155 61 Bob. 7 
„4 1113% | do. do. von 1872/5 101 ½ Huachen- Maſtricht 35% — | oppreuß. Sudbann 38 / O | Gotthard-Bahn 5 100 ¼ —— 130 m — 540 8 . 
4 115% do. Stiegl. 5. Anl. 5 84 vergiſch⸗Mürt. 9476 — do. St. -r. 75 0 TKaſchau⸗Oderbg. 5 79½¼ Darmſt. Bank 145 ½ 10 [Weſtend-Geſellſ. 25 n 0 5 5 
22 ¼ muff. Stiegl. 6. Anl. 5 93. ſverlin⸗Anhalt 144% 16 Bomm. Centralbhn. 3 0 kronpr.Rud⸗ V. 5 | 857% Deutſchechenoß . 100 3 (vaulſcer Stopp 28% — Dollar 
20 90 do. Präm.-A. 186415 150 % [Berlin-⸗Drezden. 61% 5 nechte Oderuferb. 118% | CHI 1Oeſt.⸗Fr.Staatzb. 3 | 31614 Deutſche Bank 81 4. eins alten. . 12 0 Fremde Bantnsgn 
53½ | do. do. von 186605 147 ½ [Berlin-Görlit 77% 2 do. Ge 117% 6% feüdöft. B. Lomb. 3 245, Detſch. Eff. - u. W. 114¾ 9% Kbnigsbg. Bultan 37 0 8 — 
34] 54¼ Nuß. Wod. Geb. d. 5 877 de. St- Ur. 100% | 5 Abelsche 131½ 9 | tStbdg. 5% Obid. 5 867% Deutsche Unlond. 79 ½ 1] Münnich, ch. W. 34 — — f 
3140 do, Central. da. 5 | 80 ½ Lwerlin-Hamburg 178 10 UNbein-⸗Mabe 24 0 ocker Morel. 5 87 Dise-Gommanı. 161% 14 Let. nb. 66% 5 Laine: 2 


N 
. — 4 ee SEN 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 28. d. M., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (5322 
Di Morgens 2 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines geſunden Sohnes er⸗ 


National- 
Damnfschif Nah America-Stettiu-Uew-Hork. Jeden Mittwoch. 1 Sine fügt. Diretrie 


Compagnie. 40 Ur. C. Messing, i ren" Pas 


und Weißwaaren⸗Handlung von 


HERE 8 W. Jacobowski, 


5316) Pr. Stargardt. 


e den 26. Juni 1874. 
Th. Klabs und Frau 
geb. Luetz. 


ſiers. Preisgekrönt Wiener Weltausſtellung 1873 


Berusteinlack- Fabrik 5 
as Wiener Schub: den, Niere unter No. 5321 durch 


pfannenschmidt & Krueger, iN 1 
Danzig, Brabant, Wallgaſſe an a W. echern.? De Sole nt 
mpfiehlt ihre verſchiedenen Sorten Lacke als vorzüglichen Anſtrich für Holz, 5 i jr in zuverläſſſger flinker Schreiber mit 


iſen und andere Metalle, beſonders für Een guter Handſchrift wird zu dauern⸗ 


Tandiwietbrcbaftliche Maſchinen, Wagen u. Fußböden. Engl. Schiffs- unde W 0 nimmt die Erpedl⸗ 


So eben erſchien: 


Fahrplan der 
Königlichen Oſtbahn, 


Berlin ⸗Stettiner Eiſenbahn 
ische 


Kidleder-Cröme, 


anerkannt beſtes Konfersieimpb: 0 
mittel für feinere Lederſtiefel, em⸗ 
pfiehlt in neuer Send 


55 


Eine tüchtige Directrice für ein 
rößeres Putzgzeſchäft kann ſich zum 


* en oder ſpäteren Eintritt mel⸗ 


Den 
Pferde⸗ einge Geſellſchaft 


Brofätentarif. 
Preis 2% Gr. 
Danzig. A. W. Kafemann's 
Verlags buchhandlung. 


n Proſpecte auf Wunſch gratis. indeketten tion dieſer Zeitung entgegen. 
. ̃ ˙— EEE NER: ee: 5 in kleines Schankgeſchäft wird zum 15 
So eben erſchienen: n ¼1 1“, Stärke, E. ehr. = N Adreſſen in 


Carl Faust’s neueſte Tänze; Wed 5210 erbeten. 


op. 229, Chain de Klonen une Wirklich importirte Havanna-Cig arren, 


drille, 10 Vr, 
; ca. 9 verſchiedene Sorten, beſte Jahrgänge, ſämmtlich ganz fehlerfreie 18515 bin ich 
85 275 in ‚it Wife Gilahp⸗ Willens bei Abnahme von mindeſtens einigen is 1 0 ai: zu ver⸗ 
70 I kaufen. ovenhagen, 


2 
Ferner wieder vorräthig in öter Aufl.: 5356) 95 A Langgaſſe No. 67. 
Körner, Ant.ı 
ee Beten. Polka, 10 u 
Leibold 
Höcher⸗ Peter Marſch. 12 Sr. 
mit eleganter Titel⸗Ausſtattung bei 
Hermann Lau, 
vormals Kohlke, 
Muſikhandlung, 
Langgaſſe 74, neben der Löwehapotbeſe. 


Englische Schleifsteine |: 


von 10-30" Durchmeſſer, 
Engl. Kohlen- und 
Ballast-Schaufeln, 


extra ſtark in jeder Größe, 
Schiffswinden, 
Gerichtete Flossnägel in 
allen Längen, 
Dich twerg 


in beſter Waare, 


Seegras 


5 trocken und elde offerirt bei prompteſter 
(Effectuirung billigſt' 


Tun Zoppot, Tre iſt ein neugebautes 
Wohnhaus, Land dabei, etwas Über 1 
Morgen, aus freier Hand zu N ö 
Näberes daſelbſt Südſtraße No. 25. 
I Zoppot, in Biber er Nähe des Bahnhofes. 
Danziger Str. 9, iſt eine Wohnung, 
beſtehend in 3, wenn gewünſcht auch 4 Zim⸗ 
mern, Küche, Mädchenſtube, Balcon und 
Garderobe, mit vollſtändiger Haus⸗ und 
Kücheneinrichtung, von jetzt bis 12. Auguſt 
billig zu vermiethen. (4719 


Von den noch ſehr großen Vorräthen moderner 


Sonnen 8 Schirme 


habe eine — Partie zu ſehr herabgeſetzten ent . 
zum Ausverkauf geſtellt. BER 


Adalbert Karau, 


Das zur Zeit von den Are 


Coupon-Einlösung Gebr. Hirſchfeld! inne gehabte (früher 
2 Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und 8 in der Schirm⸗ 1 Radtie f t teli 
der Preussischen Langgaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 33. E lemming, nebſt Wound. Joggen pat 1. ff 
Hypotheken-Actienbank 532N Johannisthor 44. vom 1. October cr. zu vermiethen. 


Näheres Po ggenpfuhl8!, 1 Tr. 


(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18, Mai 1864). 


Verkauf eines 
großen Grundſtücks⸗ Pen 19 iſt das Ladenlocal, 


paſſend für einen Uhrmacher⸗ oder 

Complexes. Ganpſchuhladen ıc., zu October zu ver⸗ 

Mittwoch, den 15. Juli e., Nach: Ee grebe Näheres Poggenpfubl 81 ae 

mittags 4 hr, ſoll das am Vorſtädt. Ee große Räumlſchkeſt, nahe der 

Graben unter den Servis⸗Nummern 32 parterre, kühl gelegen, z . Reftauration, 

u. 33 belegene Grundſtück an Ort und | Bierverlag und dergl. ER iſt 4 2 1 zu 
Stelle ont Etage No. 32) auf Antrag | vermiethen. Adreſſen poste restante 


er ee ge der Wiener Weltausstellung 1873. 


CHAMPION, 


Gras- und Getreide- Mähe-Maschine von ' 
Warder, Mitchell & Co., 233 
Ohio, V. St. v 
(nicht zu verwechseln mit 8 in Deutschland 

nachgebauten Kentucky, fälschlich auch 
Kentucky-Champlon genannt.) 

2 Gleichzeitig empfehlen wir die seit 2 Jah- 

Auch ren von uns allein geführte 


Bucke ye- -Mähmaschine ee ee 


welche die Verdienst-Medaille der Wiener Weltausstellung erhielt. 


Glinski 


Maschinengeschäft in 
Danzig, Heiligegeistgasse No. 112, 


Am 1. Juli 1874 fällige Coupons unserer 
44% Pfandbriefe Serie I. (rückz. 120%) 
5% Pfandbriefe Serie II. 
werden vom 15. Juni a. e. an unserer Kasse] 
und dem unten r Orte eingelöst. 

Berlin, im Juni 1874. 


Die Hau zupi-Direction. 


Die a der. vo; der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als Kapitals-Anlage 
und im Umtausch gegen gekündigte und 
convertirte Anleihen empfohlen. 

Danzig, Juni 1874. 


Storrer & Scott. 


5341) 


des 8 t ver: erbeten. 8 
Fe Br e reitgaſſe 26 ſind 2 elegant möbl. Zimmer 
170 Fuß eine Geſammfläche von e N 
1624 []Meter, wovon 737 IM. 
Meyer, bebaut find, worauf 1 Wohnhaus, = 
Die Wettrennen 
Bei en abe 1 n dieſes D N it f 
ine im Kullat’ Ne Grundſtücks, in der 55 ottlau- | 4 anziger Rei erbereins 
büvete 3 Wert ge Ufers und des Oftbahnhofes, in ver Mitte 
e Friſche 51,4. Et. ür Herren deſſelben, als eine nur ſelten vorkommende, A 
ar f ia wen 10. Je Une Kat ven nh fn ſſesse be esangverein. 
äglich von r ſtattfinden und ſi 
empfiehlt als 1578 und bequeme F ar die Bedingungen im Auctions » Bureau, Freitag, den 26. Juni c., Abends 8 
Ananas Früchte 
empfiehlt 


Daſſelbe enthält bei einer Fronte mes Entree ſofort billig zu 
1Badhans, 3 Speicher, 1 Pferde: 
Sinvierfpiel zu ertheilen. Näheres Poggen⸗ des gewerblichen Verkehrs, dürfte ſic das erna 27. Juni, 
pfubl 83, 1 Treppe 180 ll | f nür U f ee er I Nadmittegs 4 Uhr, auf dem 
Einrichtungen von Büchern und Ab⸗ Fab wertegeſe üſte = commerzielle Zweck ce] | 8 Seine ſtatt. (5175 
eiſe und Promenade. Heiligegeiſtgaſſe 76, einzusehen. (5208 Uhr, Uebungsſtunde zum Sänger feſte 
A. Fast, Langenmarkt 18. 


von 97 Fut und einer Tiefe von] Näheres im Laden. 
und 1 Ho una DE Denen; 837 TI:M. 
ar Sac e ee 54 eignen und die Gelegenheit zur Acquifttion 
Nothwanger, Auctionator. im Locale des Herrn Gofch, Neugarten, 
Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot . 


im beſten Betriebe befindliche 


arberei⸗Verkauf. — : eren _ om 
Lan 5 W. Stechern, e F f. ee 


ie 
Aı Last C. W. Eick'ſche Färberei bier fol wegen Concert-Halle 
desfalles ſofort unter güͤn⸗ * 
Fetthering, e ee e e m Ne. 2 


reell gross - mittel, 


Fetthering, 


reell mittel, 
offerirt bei Partien und einzelnen Tonnen 
billigst 


OarlTreitschke, 


Comtoir: : FEleischergasse 74. se 7 610 55 


Cigarren⸗Offerte. 


So eben erhielt eine neue Sendun BR 
beltebten 


ächt Habanna⸗ Ausschuß 


a 20 und 33 ½% M., 
worauf meine geehrten Kunden aufmerkſam 
machen. Probezehntel verſende gegen Nach⸗ 
nahme. Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Auſtraliſches 
präſervirtes Fleiſc, 


= o Se des S enges und 
6 er. 

und der Soubrette rl Witten ri 

Hannover, mit neuem Programm aul. 

Paula wird den Carneval von Benedi 

9 Ben. 1 neu Gute 
iecen zum Vortrage bringen. Anfan 

Uhr. Entree 23 : 3923 3 


Freundl. Einla dun von Er 
Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 28. Juni: 


Concert 


vor dem Kurhauſe 
von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.- 
Regiments 1 4, unter perſönlicher Leitung 

8 Unterzeichnelen. 

Anfang 5 Uhr. Entree 3 Kr, Kinder 1 
„ Abonnementshillets, 4 Dutzend 25 
ſind in der Conditorei des Herrn Grentzen 
berg, fandhapen ſowie im zn in 


den 
i eee wollen ſich gefälligſt wegen 


näherer Auskunft an einen der Unterzeich⸗ 
neten wenden. 

'alde, den 24. Juni 1874. 
W arl Eick. Carl Schwarze. 


Vortheiſhafte Offerte. 


ut, 5 Meil v. Königsberg, Z M. 
v. Hohne, an der Chauſſee, 500 fager 
behmboden i. e. 
er ſchbne Gebäude, 10 Pferde, 50 St. 
Nindvieh, 24 Schweine, 180 Schafe, todtes 
| Snvent.: Maſchinen übercomplet, ſchöne 
Saaten, ſoll bei unkündb. On othek, 20,000 
* I. I. Stelle, mit 10 N nzahlung für 
35,000 % verkauft o. Hausgr. hier 
vertauscht werden. Alles gäbe bet 
5180) FJ. Abraham, © Hundegaſſe 91. 


o Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 51 Yittergutäverfauf. 


nbebingt empfehlenswerth, da Letztere durch Hinterlegung erſter Hypotheken für tim Pr. Holländer Kreiſe, 
et, m ſaſen ebenfalls unzweifelhafte Sicherheit bieten und von uns bis auf e Areal 44 Hufen, volle 
weiteres noch zu einem billigen Course abgegeben werden können. tand: N 


Strah-Hüte für Herren 


empfiehlt die Hutfabrik von 


Louis Ehrlich, Hundegafie 44. 
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 Wefipreufide 32, 4°on. 420% 
' Pfandbriefe 
f 


Haben. augenblicklich einen ungewöhnlich hohen Cours und iſt jetzt ein Umtauſch 
derſelben 9 7750 
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fertig gefo und lebendes Smbentarkum, i nblid- | Zoppot zu haben. 
in Biest von 5 4 und 2 Eu Meyer & Gelhorn, (1 a zu ver 0 aße 38 N 01 onke 8 Th * er. 
m Grade, 20 Bank- und Wechſel⸗Geſchäſt, dungenmartt 40. Dean f enen fill 

Agnus Bra ©: 2 2 DU uf en at grfen Hofraum und Sonnabend, den 27. Juni: Abſchieds⸗ 


1 Pfund dieſes Fleiſches iſt gleich 2 Pfd. 
Schlächterfleiſch. 


CCC 
Vorzüglich ſchöne wollene 


Schlafdecken, 


elegante und einfache 


Steppdecken 


empfiehlt zu billigen Preiſen 


Benefiz für die engl. Soubrette 
chönem Garten und gleichfalls mit Aus⸗ mi 
ang nach der Niederſtadt, fol Umftäude ——— 1. . 1 3 


Des 
alber e verkauft werben. 7 Se Magiſters Perrücke. Fuſipiel Ren: 
5 2 


Cap italien Die verhe mhle gon geppet 


hat in größeren . Jill gegen, 5 — Hypotheken & 5 % Zinſen — mit und ohne Hirfd oder: Das Rendez⸗vons auf d 


aſſe 
Amortiſation — für Inſtitute zu begeben au, de e Do pelleiter, Komisches Ballet er 
50 re Kennt⸗ ö 
za) T. Tosmer, Langgasse 29. a RS en 1 — demfeiben. 
Sin gerfeſt 5 eee eee 
0 
Die gemeinſamen Proben aller ge eingeſchriebenen Theilnehmer beginnen unter No. 5325 erbeten. Fyeinen , Nef. erb. Welche dug 


) 


die Leinen andlun 18 Kaſſtrer und Bu Danzig ſein werde, davon ſpäter, wenige 
uh 8 Montag, den 29. Juni EL A ſetzte im kaufmännischen € af Tage vor dem Feſte an 9 5 Ste 9 0 Nach⸗ 
— 71 Uhr Abends haupt er 0 ei mit der engli 0 t. Schr. nun wann und wo Du dort 
Kraftmeier um hr ende, vertraute“ önlichkeit geſucht u t. A . * ut erh. den b. t ü. Sin 
in dem dazu bewilligten Saale des Grünen Thores. 5320 in der er: xpebition dieſer Zig erbeten. 5. Menſchen, F. k. gu. Sitten. 
& Lehmkuhl. (2) Denen, 9. 


wird um möglichſt 9 Beſuch gebeten. 
uni 


— 


Firn unſer Material-, Eiſen⸗ und Wirth⸗ 


Danzig, den 26. ichen Ee esche t ſuchen wir von Sch. war auf Rei. mußte eh eil. Ta. 


(6837 ſofort einen Lehrt ing. vor Auer liegen. 
Ein Eleve 7 b re e e 1 Me: 
Mäuſe, Motten, anzen, en füch eine Stelle engliſche Leihbibliothek, Jo 15 e äg⸗ 
jur Erlernung der Landwirthſchaft findet „Jette Limburger 1 Ae (anni Kr, in anſtändi Weiß der 0 5 ae lich von 9—1 und (53 
oſtenlos Aufnahme in Senslan bei Hohen⸗ a 4 u o 2jähr. Garantie. Au } emp anzentin a in einem Weiß⸗ oder Galanterie 5 rn 
aſelb 3 a zor⸗ kotten⸗Extraft, Inſektenpulver. Sach Gef. Adreſſen unter 5332 in der] Redaktion, Druck und Verlag von 
Re ee 6125 Julius Tetzlaff. fing, K. K. app. Kammer. Eifer (5825 Exped. d. Ztg. erbeten. A. W. Ka femans in Dania 


